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Bezugspreise :
Di - natlich RM . 2.10 , 8UJ . Post .
«Ultellgebühren od . Trägergeld
5 ? * « " » trdilofe RM . 1.50 ju .
•ÜL "5 Bestellgeld . Bestellungen
f.«? l5et6 , tt . Preis können nur
r ?!ete_ Berlriebsstellen enlge -

®. ne i men ' Postbcz . auSgeschl .
JL, " Führer " erscheint 7 mal
»Äffich als Morgenzeilung .
p « Nichterscheinen infolge hö <

. . ^ walt , Verbot durch
«2? %i ch5aIt ' bei Störungen

Streifs oder bergt ., b«.
ritÜ ? Anspruch auf Liese »
. . « iL iet Seilung oder Rück -
,

-° -Wng des Bezugspreises .
« Stellungen können nur bis
I ™ 25 - jeden Monats auf

^ tonatSIetzien angenommen
werden .

Beilagen
Arbeiter im Beirieb ' ," zver junge FreiheitstSinpfer - ,
deutsche Mittelstand - ,'Ä deutsche Frau », „ Bund -

unÄn Hakenkreuz " , „ Der
22 k?'.6« Soldat ". „Bilder" «» deutscher Vergangenheit ».

» Rasse und Volk "

Sonderblatter :
. Merkur -Rundschau "

. « cher- und Biihler -Echo "
»Das Grüselhorn "

»vrtenauer Bolkswarie »
»DaZ Hanauerland "

u

Äas
für nationalsozialistische W? ^olitit unö öeutsche^ultur

Herausgebe « - Robert Wagner ^ M .ö.
HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

LlnzelgenpreiseZ
Die zehngespaliene Millimetern
zeile im Anzeigenteil 15 Pfg ..
(Lokal - Tarif 10 Pfg .) .
Kleine Anzeigen und Kami -
lienanzeigen I mm Zeile 8
Pf . Im Zeilteil : die vierge¬
spaltene Milliinclerzette SS Pf .
Wiederholuiigsrabatts nach Ta -
ris . Für d . Erscheinen d . Anzei »
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird feine Gewähr übern . An »
zeigenschlusj : 12 Uhr mittag *
am Vortag des Erscheinen » .

. erlagt
ssiiljrkr -Berlag G .m .b .H . Karls -
rühr I. ?i„ Kaiserftraße 133 .
Fernsprecher Nr . 7930 , Post¬
scheckkonto : Karlsruhe Nr . 2988
Girokonto : Statt . Sparkasse .

Karlsruhe Nr . 796 .
Abteil » « » Buchvertrieb :

Postscheck !. Karlsruhe Nr . 2935 .
GeschiiflSstlinden von Verlag u .

Erpedition 8—19 Uhr .
( hrfttaunßgort » . Gerichtsstand »

Karlsruhe 1. B .

Echristleituug :
Anschrift : Karlsruhe I. Bad ..
Markgrafenftr . 40 . Fernfpre -
(her 1271 . Redaklionsschl . 12 Uhr
om Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tägl . 11 —13 Uhr .

Berliner Schriftleitung :
VanS Graf Reischach , Berlin
EW . 01 Blücherslr . 14 , Fern -
ruf : Baerwald (? « ) S06Z .

Hitlers Ruf an A « e !
Wie* wirb das Regierungsprogramm

vor dem Reichstag entwickeln
* ® c r l i lt, oi . Januar . Reichskanzler

* 1et wird in der nächsten Reichs -
a 8 ö f t « tt das Programm der nenen

^ r e g i e r « n g entwickeln . Es ist
" glich, Bollsitzung um einen

je

# B ®crtogt wird , um den Fraktionen Ge -
°» enheit zy geben , eingehend zu den Darle -
K'tgc »t des ncuen Kanzlers Stellung zu

^

° h «leu . Erst dann wird sich eine
r mehrere Tage berechnete große

^ » tische Aussprache anschließen .
lc ßonzc Februartagung des Reichstages soll
" a acht Tage in Anspruch nehmen .

, Kller grüßt Neutschosterreich
hat

^ ^ r l i n , 31. Jan . Reichskanzler Hitler
I»o

^ew österreichischen Bundeskanzler Doll -
dc >, ^ chsteheudes Telegramm gerichtet : Durch
hx^ .^ rrn Reichspräsidenten an die Spitze der
Äb » Regierung gernsen , beeile ich mich ,
Äi>» r̂ Bundeskanzler , die herzlichsten
bern r» Wohlsahrt des deutschen Bru -

"Ikes in Oesterreich zu übermitteln .

^ lnonstration vor der Berliner Börse
es81 . Jan . Heute vormittag kam

i « »
*' * * Uhr vor dem Börsengebände

bis 3 « einer Demonstration . Etwa 400
500 Personen , darunter viele Lente in

h^
° "^ >ozialistischer Uniform und Studenten ,

" 0r ^cr ®" r 'c eingesunden nnd
j CJt ,

te
(
u Schmäh - nnd Schimpsruse , wie „Ans -

c jni
Cv auf die Börsenbesncher aus . Von

^ ^^ktwageu aus wurden Rede » an die

^ gehalten . Nach etwa 20 Mi -
' ginge « die Demonstranten auseinander .

lo»,
n,e ' tcicn Zwischenfällen ist es nicht ge-

bie Börse macht eine Sausse
% » Kurssteigerungen bis zu 7 v. H.

Heue »
C

m" ! ' 31* Jan . Die Erklärungen der
&

^ " gieiung lösten heute in der
»>ar i Beruhigung aus . Die Tendenz
irz ». Zusammenhang mit größeren Känseu
« «c n «ui - w8 und des Jndnstriereviers auf
8ei*tet » *Cn sehr sest, da man nunmehr all -
Wen ^aß durch das Zustandekom -
bilitz. t - ^ uen Regierung die politische Sta -
H« ss^

' '' r die nächste Zeit gewahrt ist und die
^ 'lii, «, . a» s das Arbeitsbeschafsungspro -

J l stärkerem Maße als bisher er -
?# f clnii ' Die Kurssteigerunge » gingen

fn » I i r
Ctt Gebieten bis zu 7 v . H ., befou -

^ waren Brannkohlenwerte . Anch
?! H.

oma * f* war im Durchschnitt 8—4
^e }r

' er; ^ >er Rentenmarkt lag ruhiger , da
Tauschoperationen gegen Aktien

"en konnten die gestern angebote -
^ '«« leihen sich wieder kräftig erholen .

^ »löenburgische Elaalsregierung
. M den Reichskanzler

31 . -Jan . Die oldenburgische
i®'[fieit5pa

9l
o?ttnfl ^ at an Reichskanzler Hitler

H T>?„^ ^ ^ ramm gesandt : Dem Kanzler^
Reiches geloben wir treueste Ge -

btirgjs
" ' ° enn Neuaufbau des Reiches . Olden -

^ taatsministerium . Gez . : Röver ,
er , Pauly .

B e r l i n , 31 . San. Adolf Killer hat an die REDAV . folgenden Aufruf
gerichtet:

Nalionalsozialisten ! Rationalsozialislinnen!
Meine Parteigenossen und -Genossinnen !

Ein I4jahriges , in der deutfchen Geschichte wohl beispielloses politisches
Ringen hat nunmehr zu einem großen politischen Ersolg geführt .

Kerr Reichspräsident von Kindenburg ernannte mich , den Führer der na-
tionalsozialistischen Bewegung , zum Kanzler des deutschen Reiches.

Nationale Verbände und Parteien schlössen sich zum gemeinsamenKamps
für Neutfchlauds Wiederauferstehung zusammen.

Sie Ehre vor der deutschen Geschichte , nunmehr an diesem Werke sührend
teilnehmen zu dürfen , verdanke ich neben dem großherzigen Entschluß des
Generalfeldmarschalls Eurer Treue und Anhänglichkeit , meine Parteige-
nossen .

Saß Ahr mir in trüben Tagen genau so unerschütterlich gesolgt seid , wie
in den Tagen des Glücks und treu geblieben seid nach schwersten Nieder-
lagen, dem allein verdanken wir diesen Ersolg.

Ungeheuer ist die Aufgabe, die vor uns liegt . Wir müssen sie losen und
wir werden sie lösen.

An Euch, meine Parteigenossen, richte ich nur die eine große Bitte , gebt
mir Euer Vertrauen und Eure Anhänglichkeit in diesem neuen und großen
Ringen genau so wie in der Vergangenheit - dann wird uns auch der All-
mächtige seinen Segen zur Wiederaufrichtung eines Seutschen Reiches der
Ehre, der Freiheit und des sozialen Friedens nicht versagen .

gez. Adolf Kitler.

Gaubefehl Ja
Während in allen badifdien Kreilen die Fahnen des Nationalfozialismus

fiesreich vorgetragen wurden , ilt in Berlin die große politifche Entfdiei -

dung herangereift. Die Berufung unferes Führers Adolf Hitler zum Füh¬

rer der Nation erfüllt uns mit Freude und Stolz, legt aber auch auf unfere

Schultern eine gewaltige Verantwortung.

Nationalsozialisten !
Es gilt die Stellungen zu befeftigen und weiter vorwärts zu Itoßen. Die

Dauer der Groß-Werbeaktion „Gau-Befehl 1933" wird angefichts der poli-

tifchen Lage bis Ende Februar verlängert . Die Kreife Sinsheim und Kehl

marfchieren bis jetzt mit ihren Erfolgen an der Spitze im Gau . Jeder
Kreis fetzt feine Ehre darein , an die erfte Stelle auf -

zurücken !
Die Werbung für die NS - Preffe muß in den kommenden Tagen im Vor¬

dergrund stehen. Der politifche Erfolg in Berlin muß im Lande unter¬
mauert werden .

Darum an die Arbeit! Sieg - Heil !
Der Gauleiter: Walter Köhler .

Die ersten „Rücktritte"

Berlin , 81. Jauuar Mg . Drahtbericht ) . Nach
dem gestern erfolgten Rücktritt des Staats -
fekretärs Plank vom Amte des Chefs der
Zieichskanzlei und nach dem Rücktritt des
Majors Marcks vom Amte des Reichsprefsechefs
ist heute ein neuer Rücktritt erfolgt . Staats -
fekretär G r i e f e r im Reichsarbeitsministe -
rium hat am Dienstag dem Minister Seldte
sein Riicktrittsgesnch „eingereicht ". Der
Rücktritt Griesers wurde uberra -
fchen der weife sofort und ohne
Verzögerung noch im Lause des
Dienstag „genehmigt ".

Feilt holt aus!
Rote Hetzblätter werten

beschlagnahmt
Dienstagausgabe der „Roten Fahne " befchlag»

nahmt .
* B e r l i n , 31. Jan . Die Ausgabe der „Ro -

ten Fahne " vom 31. Januar ist auf Veranlas -
snng des Berliner Polizeipräsidenten Beschlag -
nahmt worden .

Vermutlich erfolgte diese Beschlagnahme auf -
grund der teilweise « Wiedergabe Hes Ausrufs
des Zentralkomitees der KPD ., der die Auf -
forderung zum Generalstreik enthielt .

Beschlagnahme der kommunistischen
„Sachsischen Arbeiterzeitung"

O Leipzig , 81 . Jan . Die kommunistische
„Sächsische Arbeiterzeitung " vom 81. Januar
1988 ist vom Polizeipräsidenten der Stadt Leip -
zig wegen Aussordernug zum politischen Gene ,
ralstreik beschlagnahmt worden .

Sie (emrnuniflifita „ArbeilersliniM "
in MM » beschlagnahm

* Dresden , 81. Januar . Die Montagausgabe
der kommunistischen „Arbeiterstimme " ist be -
schlagnahmt worden , weil das Blatt im Zusam -
menhaug mit dem Regierungsantritt Hitlers
und der Beerdigung der kommunistischen Toten
vom Keglerheim zu einem Generalstreik aufge -
fordert hat .

Keine Experimente währungs- und
wirtschaftlicher Natur beabsichtigt
* Berlin , 31 . Jan . Von zuständiger Stelle

wird die vor der ausländischen Presse abgege¬
bene Erklärung wiederholt , daß irgendwelche
Experimente währungs - und wirtschastspoli -
tlscher Natur nicht in Frage käme » . Sie sieht
sich zn dieser wiederholten Erklärung dadurch

r gestern und heute gewisse deut -
sche Anleihen attackiert worden seien und ver -
sichert, daß ein Grund für solche Attacken fach-
lich in keiner Weife vorhanden sei . SoM «
Vorstöße entsprängen ganz anderen als sach-
lichen Motiven . Jedenfalls hätten die Besitzer
von deutschen Anleihen keine Veranlass «»«,
irgendwie beunruhigt zu sein.

Syrup verflossen
* Berlin , 31 . Jan . Der zurückgetretene

NeichöarbeitSminister Dr . Eyrnp vercibschie-
dete sich am Montag von den Bcamte ^l seines
MinisteriuM .
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Was macht die mm Regierung zuerst ?
Eine Unterredung mlt dem Reichsinnenminister Ir. Zrilk

NSK Berlin , 81 . Jan .
Während der Platz vor dem ,>Kaiserhos " sich

immer mehr mit Menschen füllt , die in freu -
diger Erregung auf den Augenblick warten ,
wo der neuernannte Reichskanzler Adolf Hit -
lcr mit seinen nächsten Vertrauten das Hotel
verläßt , während Zeitungsreporter ihre Pho -
toapparate aufbauen , Schutzpolizei die Rege -
luug des notwendigsten Verkehrs übernimmt ,
ist oben in den Räumen des Führers ein ge -
schäftiges Kommen und Gehen . Hitler befin -
Set sich in einem eifrigen Gespräch mit dem
neuen Reichsinnenminister Pg ^ Dr . Frick , um
die zunächst zu ergreifenden Maßnahmen zu
besprechen. Das Vorzimmer füllt sich inzwi -
schen mit den Fachberatern der Parteiführung
und den Führern der Berliner SA ., die alle
gekommen sind, um dem Führer ihre Glück-
wünsche zu übermitteln . Die Tür geht auf
— der Führer erscheint , gefolgt von Minister
Frick , und wendet sich im Gesprach an einige
Herren seiner Umgebung . Ein Mitglied un -
serer Schriftleitung hat dabei Gelegenheit ,
von dem Reichsinnenminister einiges über die
nächsten Ziele und Absichten der neu ernann -
ten Regierung zu erfahren .

»Die geistige und willensmäßige Erneue -
rnng des gesamten deutschen Volkes ist die
Voraussetzung für jede andere nationale Er -
Neuerung und Erhebung , und wird somit im
Mittelpunkt unserer gesamten Politik stehen",

erklärte Minister Frick mit scharfer , bestimm -
ter Stimme .

^Denken Sic , Herr Minister , dabei noch an
besondere Maßnahmen gegen die KPD ."

„Ich werde vorerst in dieser Richtung noch
nichts unternehmen .

Es ist allerdings bekannt , daß von einzelnen
Kommunisten schon in der letzten Woche Flug -
blätter verteilt wurden , in denen zum Gene -
ralstreik aufgefordert wurde . Sollte sich dies
die kommunistische Partei nicht noch anders
überlegen , so werden wir mit den schärfsten
Maßnahmen gegen einen derartigen General -
streik vorgehen .

"
Der Reichsinnenminister äußert sich sodann

mit einigen Worten zu dem Verhältnis zwi -
schen der Reichsregierung und Preußen :

„An dem bestehenden Zustand wurde vorerst
noch nichts geändert . Wir haben die Einrich -
tllugen der Reichskommissare übernommen ,
neben denen die marxistische Regierung also
zur Zeit «och „im Amte " ist . Dagegen wurde
der bisherige Reichstagspräfident Göring als
Minister ohne Portefeuille und Reichskommif -
fax für die Lustfahrt a »tch zum kommissari -
scheu preußischen Innenminister ernannt . Für
Minister Giirtner wurde noch kein anderer
Nachfolger bestimmt . Er bleibt also bis zur
endgültigen Regelung zunächst gefchästSführen -
der Minister . Im übrigen ist die Frage des
Verhältnisses der Länder zum Reich in die-
fem Zeitpunkt nicht akut . Die Richtung uuse-
rer Politik deckt sich mit unserer bisherigen
nationalsozialistischen Stellungnahme zu dieser
Frage .

,Ks wurde mir mitgeteilt , Herr Minister ,
daß in gewissen Gegenden Berlins schon die
gepackten Koffer bereitstehen , und gewisse
Fern -D -Züge heute Nacht stark besetzt sein
sollen . Glauben Sie , hier etwas unternehmen
zu müssen ? "

Der Reichsinnenminister winkt ab.
„Ich glaube kaum . Wenn die Leute 'raus -

gehen , kann es uns nur erwünscht sein . Von
mir wird nichts veranlaßt ."

„Die Reichstagseinberufung war bekanntlich
auf den 31 . Januar festgesetzt. Sind hier ent -
scheidende Schritte der Regierung zu erwar -
ten ?"

„Die Linksparteien werden wohl tagen wol -
len . Jedenfalls aber ", und hier erhebt sich
die Stimme des Innenministers etwas » „kann

Atters Verhandlungen mit dem Zentrum
X Berlin , 31 . Jan . (Eig . Drahtbericht .)

Am Montag nachmittag hatte die erste Befpre -
chuug zwischen nationalsozialistischen Vertre -
tern und Zentrnmsvertretern stattgefunden .
Dr . Frick und Göring hatten eine Aussprache
mit den Zentrumsabgeordneten Dr . Perlitius
und Dr . Bell , um eine Klärung der politischen
Lage herbeizuführen . Aus Grund dieser Be -
sprechung haben am Dienstag vormittag Ver -
Handlungen zwischen Reichskanzler Hitler und
dem Führer der Zentrumspartei , Prälat Kaas ,
stattgefunden . Auch die Dienstagbesprechnng
beschäftigte sich mit der nunmehr geschaffenen
politischen und parlamentarischen Lage . Prä -
lat Kaas stellte in Vertretung der Zentrums -
partei verschiedene Fragen über den in Aus -
ficht genommenen Kurs der neuen Regierung .
Hitler versprach genaue Beantwortung zu er -
teilen nnd Prälat Kaas erklärte seinerseits , daß
er daraufhin die vom Zentrum zu stellenden
Frage » genauer skizziert überreichen werde .
Die Beantwortung dieser schriftlichen Fragen
hat sich Hitler vorbehalten . Die Zentrums -
fraktiön hat mit Rücksicht auf die Besprechuu -
gen Hitler —Kaas eine entscheidende Stellung -
nähme noch nicht getroffen . Nach der Sitzung
des Zentrumsvorstandes und der Fraktiou der
Zentrumspartei dürste über den Inhalt der
Besprechungen erst etwas bekannt werden , da
beiderseits Schweigen bewahrt wird .

Reichsinnenminister strick vor dem
Reichsrat

* Verlin , 81. Jan . Im Reichsrat erschien
zur Vollsitzung am Dienstag nachmittag zum
erstenmal der neue Reichsinnenminister Dr .
Frick , der von den Abgeordneten der Länder
mit Handschlag und Glückwünsche» begrüßt
wurde . Minister Dr . Frick übernahm den Vor -
sitz mit folgender Ansprache : Ich habe die erste
Gelegenheit , die sich mir bot , wahrgenommen ,
um mich Ihnen vorzustellen und Fühlung mit
diesem überaus wichtigen Organ des Reiches
aufzunehmen . Zunächst habe ich meines Vor -
gängers , des Herrn Ministers Dr . Bracht , zu
gedenken der , wie mir gesagt wurde , befonde -
ren Wert darauf legte , keine Sitzung des
Reichsrates zu versäumen , sondern jedesmal
selbst den Vorsitz führte .

Ich selbst bin Ihnen kein Unbekannter . Ich
habe dem Reichsrat bereits vom Januar 1830
bis Ende März 1931 als Vertreter öer Thü -
ringer Regierung angehört . Ich habe aller -
dingS damals keine Gelegenheit gehabt , hier
den Sitzungen beizuwohnen . Ich bin für Sie
auch kein unbeschriebenes Vlatt . Durch meine

Tätigkeit im Reichstag bin ich den Herren be -
kannt . Ich kann nur sagen , daß ich den größten
Wert daraus lege , vertrauensvoll mit den Län -
der » zusammenzuarbeiten . Ich selbst bin nach
meiner Herkunst Bayer nnd habe als Bayer
an sich schon das nötige Verständnis für den
föderalistischen Aufbau des Reiches . Ich weiß ,
daß nicht alles hier von Berlin zentralisiert
werden kann . Nach unserer politischen Ein -
stellung wissen Sie , daß wir die Vertreter einer
starken Einheit des Reiches sind, daß wir wün -
schen, daß das Reich nach außen eine Einheit
darstellt und unerschütterlich ist, damit es sich
der Angriffe von außen erwehren kann . Aber
das schließt nicht aus , daß auch den einzelnen
Gliedern des Reiches die nötige Freiheit , ins -
besondere auch in kultureller Beziehung , ge -
geben ist, um die Aufgaben zu erfüllen , die
hier den Ländern gestellt sind. Ich darf also
versichern , daß Sie Vertrauen in die Leitung
der Reichsgeschäfte haben dürfen . Ich möchte
bemerken,

'
daß der Reichskanzler selbst über -

morgen die Gelegenheit wahrnehmen wird , sich
Jhneu persönlich vorzustellen . Heute ist er noch
durch eine Kabinettsitzung daran gehindert , das
zu tun . Unsere politische Einstellung ist Ihnen
ja aus unserer bisherigen Tätigkeit bekannt .
Jedenfalls sind wir ehrlich bestrebt , das Beste
deS deutschen Volkes zu wollen . Gerade in
dieser ungeheure » Notzeit ist es notwendiger
denn je, daß eine starke Regierung in Deutsch-
laud gebildet wird , und ich hoffe, daß wir An -
sätze dazu in diesen Tagen gemacht habe » , die
womöglich noch verstärkt werden sollen . Ich
möchte Sie bitten , mit uns in diesem Streben
mit ganzen Kräfte » nur das Wohl des Vater -
laudes zu vertreten . Im Namen des Reichs -
rates begrüßte der preußische Ministerial -
direktor Dr . Brecht den neuen Reichsinnen -
minister .

Nationalsozialistische Kundgebung in
der Universität

* Berlin , 81. Jan . Im Auftrage des Rek -
tors der Universität wird uns zu der national -
sozialistischen Kundgebung vor der Universität
folgendes mitgeteilt : Um 11 UHr fand auf dem
Hegel -Platz eine vom Kreisführer des Kreises
10 des nationalsozialistischen deutschen Stuben -
tenbnnöes einberufene Kundgebung statt . Es
wurde eine Entschließung zugunsten eines vom
Senat disziplinarisch bestraften Studenten an -
genommen und erneut Nachprüfung des Tat -
vestandes gefordert . Die Entschließung wurde
dem Rektor überreicht , der in der 12 Uhr -Pause
in einer Ansprache an die Studenten dazu
Stellung nahm .

mit den wenigen Vollmachten nicht mehr re -
giert werden . Wir werden dem Reichstag ein
Ermächtigungsgesetz vorlegen , das dieser ent -
sprechend den Bestimmungen der Verfassung
der Reichsregieruug ausstelle » soll . Wir brau -
che « diese Volluiachteu , um das große Werk,das wir mit Einsetzung aller Kräfte durchzn -
führen gewillt sind, nämlich die geistige und
nationale Erneuerung nnferes Volkes , endlich
zur Tat werden zu lassen .

"

Kümmerliches Versagen der roten
Internationale

O Braunfchweig , 81. Jan . Am Dienstag
morgen wurden von der Kommunistischen Par -
tei Flugblätter verteilt , durch die zum Gene -
ralstreik gegen die Regierung Hitler ausgeru -
fen wird . Die Polizei hat mehrere Personen ,
die solche Flugblätter verteilt haben , sestge -
nommen .

Gau Baden grüßt den Führer
Karlsruhe , 31 . Jan . (Eig . Bericht . ) Der

Gau Baden der NSDAP , hat nach Bekannt
werden der neue » Regierung sofort ein
grüßungstelegramm an unseren Führer Ado »
Hitler gesandt . Das Telegramm hat folget
den Wortlaut :

Gau Baden grüßt den Führer der
tio » ! 500 000 Badener reißen die Fahne »
hoch und marschieren mit Ihnen in ei»<
neue Zeit .

Sieg Heil !
Der Gauleiter : Walter Köhler .

Ser Zank des Gaues Baden an
Robert Wagner

Karlsruhe , 31. Jan . Der Gau Baden der
NSDAP , hat angesichts des heutigen Tages
an den Führer ans tiefster Demütigung z »r
mächtigen deutschen Freiheitsbewegung , uuf^
ren geliebten Gauleiter Robert Wagner , Mit «-
chen , ein Begrüßungstelegramm folgende»
Wortlautes gesandt :

An diesem Tage denkt der Gau Bade « i»
tiefster Dankbarkeit seines Gauleiters .

Sieg Heil !
Die Gauleitung und „Der Führer ".

Streit gegen den Generalstreik
Erfolglose kommunistische General

strelkshetze im Ruhrgebiet
• Essen, 81. Jan . Die kommunistische Presse

des Ruhrgebietes veröffentlicht einen Ausruf
der Bezirksleitung der KPD ., in dem es ü . a.
heißt : „Hegt die Betriebe stillI Antwortet sofort
auf den Anschlag der faschistischen Staatsstreich -
ler mit dem Streik , mit dem Massenstreik , mit
dem Generalstreik !" Auch in Flugblättern for -
dern die Kommunisten zum Generalstreik auf .
Irgendwelche Auswirkungen der kommnnisti -
schen Geueralstreikhetze und irgendwelche Un -
ruhe » besonderen Ausmaßes sind jedoch an kei -
ner Stelle des Rnhrgebietes festzustellen . In
Essen sind die für Mittwoch angekündigten
kommunistischen Kundgebungen vom Polizei -
Präsidenten verboten worden .

Die sozialdemokratische Presse des Ruhr -
gebietes erklärt zu der kommunistischen Gene -
ralstreikhetze u . a., die deutsche Arbeiterklasse
werde den Parolen öer KPD . nicht folgen , das
sei sicher . Sozialdemokratie und freie Gewerk¬
schaften stünden auf der Wacht. Sie betrachten
den Generalstreik nicht nach dem Muster der
Kommunisten als eine billige politische Re -
klameangelegenheit . Für sie bleibe der Gene -
ralstreik ultima ratio . .

Bayerischer Landtag lehnt kommuni-
stische Entschließung gegen die Ernen-

nung Hitlers ab
X München , 31. Jan . Der Bayerische Land -

tag hat in seiner Vollsitzung am Dienstag
nachmittag die Wahl eines bayerischen Mini -
sterpräsidenten von der Tagesordnung abge-
setzt, da die Vorbereitungen noch nicht weit
genug gediehen sind und außerdem die Baye -
rische Volkspartei zugleich Vorschläge für öie
Abänderung der bayerischen Verfassung ein -
bringen will . Zwischen den Nationalsoziali -
sten und Kommunisten kam es im Verlaufe
der Sitzung wiederholt zu großer Unruhe .

Eine von den Kommunisten vorgelegte Ent -
schließung , in der gegen die Ernennung Hit -
lers zum Reichskanzler protestiert werden
sollte, wurde mit allen gegen die kommuni -
stische« Stimme » abgelehnt .

Kommunistische Gegendemonstration
kläglich gescheitert

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 31. Jan .

Nachdem sich die Moskowiter von ihrem
ersten Schreck über die Ernennung Adolf Hit -
lers zum Reichskanzler erholt hatte » , glaub -
ten sie es ihrem Prestige schuldig zu sein , eine
Gegendemonstration zu veranstalten . Sie for -
derten zur Bildung eines Demonstrationszuges
im Osten Verlins auf . Nur wenige unentwegte
Moskowiter folgten dem Ruf ihrer fogenann -
ten Führer . Es handelte sich um einige hun -
dert dunkler Gestalten , die uns aus den Messer -
stechereien und SA .-Ueberfällen nur zu gut be-
kannt sind. Man sammelte sich zu einem knr -
zen Demonstrationszug . Als aber die Polizei
ernsthaft aufforderte , auseinanderzugehen , zo-
gen Moskaus Jünger stillschweigend wieder
nach Hause . Die Demonstration brach kläglich
zusammen .

Verbot kommunistischer Nemon -
strationen in Koblenz

Koblenz , 31. Jan . Der Polizeipräsident von
Koblenz hat im Polizeibezirk Koblenz vorläu -
fig sämtliche öffentlichen Kundgebungen der
KPD . sowie ihrer Neben - und Unterorganisa -
tionen verboten . Veranlaßt wurde er hierzu
durch öie von den Kommunisten verbreiteten
Flugblätter , in denen zu großen „Massen -
demonstratio «?» gegen das neue Diktaturkabi -
nett Hitlers " usw . aufgefordert wurde , ivobei
zu befürchten stand , daß diese Demonstrationen
keinen friedlichen Absichten entspringen und
auch eventuell zu Zusammenstößen führen
würden .

Ausschreitungen in Hamburg und
Sarburg-Wilhelmsburg

Polizeiftreifenwagen beschossen . — KPD ^
Kundgebung verboten

O Hamburg , 31 . Jan . Am Dienstag morge»
wurden von der Glaeis - Ehaussee aus anf e' !
uen Polizeiftreifenwagen zahlreiche Revolver
schüsse abgegeben . Die Beamten erwiderte »
das Feuer . Es gelang , drei Männer fest ;» '
nehmen , bei denen zwei geladene Revolver
beschlagnahmt wurden . Weiter wurden in der
Nähe des Tatortes vier geladene Revolver
und etwa 80 Schuß Pistolenmunition a« i6e>
fanden . Nach den bisherigen polizeiliche"
Ermittlungen handelt es sich bei den Täter »
um Kommunisten .

Die Polizeibehörde hat im Hinblick aus *>
,
ic

kommunistische, , Ausschreitungen die
Dienstag nachmittag geplante Kundgebung
der KPD . auf dem Lübecker Tor - Feld wege»
unmittelbarer Gefährdung der öffentliche»
Sicherheit verboten .

• Harbnrg -Wilhelmsburg , 31. Jau . 3 ^
Stadtteil Harburg wurde av* Montag abe»?
ein kommunistischer Demonst ^ ationszng d «^
die Polizei mit Gewalt aufgelöst . I «
Helmsburg drangen rund 500 Personen in
Rathaus ein , angeblich um Feuerungsfchei »«
zu erhalten . Die Polizei konnte die Ansau >>»'
l««g unter Anwendung des Gnmmiknüppe ^
zerstreuen . Zu weiteren Störungen ist
nicht gekommen .

Unruhige Nacht in Falle
Zusammenstöße zwischen Nationalsozialiste »

und Kommunisten
H Halle , 31. Jan . Nach Bekanntwerde »

der neuen Kabinettsbildung sammelten sich bt'
reits in den Nachmittagsstunden des Monta «
in den reich beflaggten Straßen viele Me»^
schen an und gegen Abend kam es bere »»
zu den ersten Zusammenstößen zwischen
tionalsozialisten und Kommunisten .

Kurz nach Mitternacht kam es auf de>»
Hall - Markt zu einer Schlägerei zwischen K» >»i
munisten und Nationalsozialisten . Ei « K» »*
mnnist wurde verletzt . Etwa zur gleicht»
Zeit entstand auf dem Unterberg eine
gerei zwischen Nationalsozialisten und
munisten , an der sich etwa 200 Personen *
teiligten . Die Beteiligten waren fast fä>»
lich mit Stuhlbeinen , Gartenpfosten und >
weiter bewaffnet . Aus der Menge hera »^
wnrde scharf geschossen . Die Polizei
von Kommunisten tätlich angegriffen «ud fl»
mehrere Schreckschüsse ab , woraus sich
Menge zerstreute . Ein Kommunist erhielt e
ne » Streifschuß , ein zweiter ist durch ci « e
Schlag mit einem Spaten am Kops fch >» .
verletzt worden . Die Einrichtung eines
munistischen Verkehrslokals wurde zerf<b ' °.
gen . Auch in den frühen Morgenstunde » des
Dienstag kam es zu kleinen Zusammenstöße '
Mehrere Kommunisten , die Flugblätter vC
teilten , in denen zum Generalstreik aufgef»
dert wird , wurden von der Polizei sestge « l"»
men . Im ganzen wurden sieben Perfo ^

'
darunter dine schwer, verletzt . Mehrere D
monstranten wurden von der Polizei f®" '
nommen .

Zusammenstöße zwischen Polizei
Kommunisten

Ein Toter , zwei Verletzte
8 Breslau , 31 . Jan . Im Anschluß an

kommunistische Kundgebung versuchten _ „
Kommunisten mchrere Demonstrationsziige ^
bilden , die von der Polizei aufgelöst wuro
An einer Stelle leisteten die Demonstra »

^
der Polizei Widerstand . Es sollen gege» ,e
Polizei auch Schüsse gefallen fein , fodaß J "Lf
von der Schußwaffe Gebrauch machte.
wurde eine Person getötet « nd zwei
verletzt .

ei»«
» ie
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Ni $ .- fjunk
Die chinesische Presse bringt Alarmmeldnn -

Ken über eine neue Verstärkung der japani¬
schen, für den Vormarsch gegen die Provinz
Iehol bestimmten Truppen . Im Gebiet von
Tunlao sollen neuerdings starke Truppen -
Massen konzentriertem . Die Gesamtzahl der
japanisch - mandschurischen Truppen wird mit
60 000 Mann angegeben .

Am Montag um Mitternacht traten sämt¬
liche Eisenbshnangestellte in Nordirland in den
Lohnstreik als Protest gegen die angekündigte
Lohnkürzung von 10 v . H.

Einem gräßlichen Schiunfall ist ein junges
Menschenleben zum Opfer gefallen . Im Be -
Sirkskrankenhaus Kaufbeuren starb am Sonn -
tag die beim Schilaufen verunglückte Land -
Wirtstochter Mathilde Dreher . Beim Schi-
laufen rannte sie sich den Schistock in den Kopf
und mußte allein hilflos im Schnee liegen
bleiben .

In Meanx wurden vier Arbeiter bei einem
durch Frost hervorgerufenen Einsturz von
Kalkgestein in einem Steinbruch verschüttet .
Ein Arbeiter wurde getötet , drei schwer ver -
letzt.

Bei Umtwelumi in Natal sind schwere
Kämpfe zwischen zwei feindlichen Zulustämmen
ausgebrochen . Bisher wurden drei Mann ge-
^ötet und über 40 verwundet . Die Kämpfenden ,
^ ren Zahl sich auf 4000 beläuft , haben viele
Wohnhütten zerstört .

Reidiswehrminiffer General von
Blomberg

* Berlin , 31. Jan . Der ncnernannte Reichs -

Ahrminifter , Generalleutnant Freiherr von
Homberg , steht im 55. Lebensjahr . Ein gebür¬
tiger Pommer wurde er im Kadettenkorps er -
°? aen und wurde 1897 Leutnant im Jnsante -
. ^ .Regiment 73 in Hannover . Schon im Jahre
. ^ trat er in den Generalstab ein . Während

Krieges war er zunächst Generalstabsosfi -
?,

er °et 19. Reservedivision , kam dann im Iah -
* 191° zum 18. Neservekorps und im März

eiA . öum Generalstab der 7. Armee . Nach Be -
,
' öung des Krieges wurde er in das neue

,
^ 'wswehrministerium berufen . Im Mai 1920

3-ixj; er öcg Generalstabes der Brigade
B ? » v

^ und ein Jahr später Chef des Sta -
s der 5. Division in Stuttgart . Anfang 1925

i als Chef der Heeresbildungsabteilung
Ncichswehrministerinm zurück. Am 1 . Ap-

1927 wurde er unter gleichzeitiger Beförde -
n 8 zum Generalmajor zum Chef des Trup -

v
»°mtes ernannt . Am 1. Oktober 1929 wurde
? Blomberg Kommandeur der 1 . Division

. 0 Befehlshaber im Wehrkreis I zu Königs -
rg . Außerdem wurde er zu diesem Zeitpunkt

r
" " atteutant. Im Oktober 1930 ging Gene¬

auf s
° tt Blomberg in offiziellem Kommando

6er w ® auer von zwei Monaten zur Armee
^ Bereinigten Staaten, um die nach dem

citkriege angebahnten Beziehungen zwischen
^ amerikanischen Armee und unserer Reichs -

!u vertiefen . In letzter Zeit war von
omverg als Sachverständiger der deutschen
Negation auf der Genfer Abrüstungskonfe-

tätig .

^ ichsauüenminilter von Neurath

BegMerunyssturm beim Fackelzug
500000 Menschen im Berliner Regierunssviertel

Berlin , 31 . Jan . (Tel .) Das Regieruugsvier -
tel der Reichshanptstadt hat seit dem Ausbruch
des Weltkrieges nicht mehr einen solchen Be -
geisterungsstnrm erlebt wie am Montag abend .
Etwa eine halbe Million Bolksgenosscn war
von einer spontanen Begeisterung ersiillt nnd
es kam zu Jubelszene » , wie sie die Reichs -
Hauptstadt selten gesehen hat . Der greise
Reichspräsident und Adolf Hitler waren Ge-
genftand stundenlanger Ovationen .

Zu einem wahren Begeisterungssturm ent¬
facht wurden die nach vielen Zehntanscnden
zählenden Teilnehmer am Fackelzug und die
übrige Menschenmenge bei dem Vorbeimarsch
vor dem Reichspräsidenten von Hindenbnrg
und vor dem Reichskanzler Hitler . Umbran¬
det von Wogen jubelnder und schier unaus -
hörlicher Begeisterung , stand Hindenbnrg am
Fenster seines jetzigen Palais nnd nahm ficht-
lich gerührt die ehreNSen Ovationen entgegen ,
oft mit der Hand dankend und der Musik da¬
vor dem Hochparterrcfenster postierten SA .-
Kapelle im Takt folgend . Immer wieder
brauste das Deutschlandlied in der Menge aus.
Die SA .- Männer streckten vor dem Reichs-

Präsidenten die Arme in die Höhe und hielten
die Fackeln hoch. Die Zivilisten schwenkten
die Hüte und zögerten , weiter zu marschieren .
Zwischen die marschierenden SA .- Grnppen
mischte sich immer wieder das Publikum und

marschierte begeistert mit . Ein gleiches Tnld
der Begeisterung bot sich dann wenige Schritte
weiter am Wilhelmplatz vor dem Gebände der
neuen Reichskanzlei , wo Reichskanzler Adolf
Hitler , der mit den Ministern Frick und Gö-
ring im Fenster erschienen war , ebenso ju -
belnd begrüßt , den mehrstündigen Vorbei -
marsch entgegennahm . Von der anströmende «
Menschenmenge wnrde mitunter die Polizei -
liche Absperrkette trotz aller Sichernngsmaß -
nahmen durchbrochen, und es blieb der Polizei
mitunter nichts anderes übrig , als dem Men -
schenstrom freie Bahn zu geben Einige Hit -
lerjungen kletterten die Hauswand empor und
reichten ihrem Führer Blumen ins Fenster .

Voltzet grüßt Seil Sitter!
Während bei früheren Umzügen seitens der

Nationalsozialisten die Polizei alles andere als
Sympathie bekundete , konnte man am Mon -
tag abend die Feststellung machen, daß auch
Hier innerhalb weniger Stunden eine Um-
wandlung eingetreten ist. Bezeichnend ist sol-
gende Meldung der Telegraphen - Union im
Bericht über den Vorbeimarsch vor Adolf Hit -
ler . ES heißt da :

. . . Inzwischen fährt im Zuge der SA .-
Männer ein Polizeikraftwagen vor der
Reichskanzlei vor . Der Polizeiossizier grüßt
zu Hitler herauf und plötzlich erhebt sich wie
ein Mann die gesamte Schupobesatzung des
Kraftwagens und grüßte den neuen Reichs-
kanzler mit dem nationalsozialistischen Gruß .

Pariser Stimmen zum Fackelzug
Paris , 31 Jan . Die große Kundgebung

der Nationalsozialisten zu Ehren des Reichs-
Präsidenten und des neuen Reichskanzlers
findet in der Pariser Morgenpresse anßeror -
deutlich starke Beachtung . Die Blätter weifen
daraus hin , daß man in Verlin seit de » Au-
gusttagen von 1914 eine derartige Massenbe-
geisternng nicht mehr gesehen habe .

Der Berliner Sonderberichterstatter des
„Matin " schreibt » . a., daß der Vorbeimarsch
der Trnppen vor dem Präsidentenpalais nnd

der Reichskanzlei einen erhebenden Eindruck
von patriarchalischer Freiheit gemacht habe . Die
Hände von Tansenden von Männern , Franc «
und Kindern hätten sich unter den Klängen des
Deutschlaud -Liedes wie ei» Wald gen Himmel
erhoben . Wenn man morgen in allen Blättern
der Welt Bilder von der begeisterten Knndge -
bnng finden werde , werde man darin sicherlich
die Lehre Hitlers wiederfinden , nach der das
Gefühl ein wichtiger Bestandteil sei, « m ei»
Volk zn regieren .

Der Sonderberichterstatter des „Journal "

bezeichnet die Begeisterung als geradezn über »
menschlich . Auch er spricht von dem geschichtli -
che » Tag , der mit den Angusttagen von 1911
vergleichbar sei . Man habe den Eindruck ge «
habt , als ob die nach Tausenden zählende
Menschenmenge sich plötzlich auf die Knie wer «
sen werde , um dem Herrgott zu danken . Selbst
die Polizei sei von der Begeisternng mitgeris »
sen worden .

Der „Petit Parisien " bezeichnet den 30. Ja »
nuar als den Tag des nationalen Deutsch-
lands , den Tag , an dem das deutsche Deutsch»
laud die Führung des Landes ans den ge»
schwächten Händen der Linken nnd gemäßigten
Parteien übernommen habe . Die Weimarer
Zeit sei abgeschlossen . Ein neuer Abschnitt der
deutschen Politik beginne .

Fast alle Blätter bringen anssührliche Be »
schreibnngen der Knndgebnng .

Rundsunlansprache des Reichsminislers Göring

» Berlin , 31. Jan . Reichsminister Göring
hielt während des Vorbeimarsches eine Rund -
snnkansprache . Er führte aus : Während ich
hier am Mikrophon stehe , drängen sich drau -
ßeu vor den Fenstern der Reichskanzlei Hnn -
derttauseude von Menschen, eine Stimmung ,
wie sie nur mehr zu vergleichen ist mit jenem
August 1914, da ebenfalls eine Nation anfge -
brachen ist , alles , was sie besaß, zu verteidigen .

Der 39. Jannar 1933 wird in der
deutschen Geschichte als der Tag
bezeichnet werden , da die Na -
Hon sich wieder zurückgefunden
hatte , da eine neue Nation aus -
brack und abtrat alles an
Qual , Schmach und Schande der
letzten 14 Jahre .

Heute wird der Tag sei» , an dem wir das
Buch dentschcr Geschichte der letzten Jahre der
Not nnd Schande schließen nnd ein neues Ka¬

Freiheitsspende
Die Uebernahme der Kanzlerfchaff durch unseren Führer Adolf

Hitler stellt an die Partei neue gewaltige Anforderungen . Um

die für diele Aufgaben nötigen Geldmittel zu belchaffen , rufe ich

auf zur

„ F reih eitsspende "
zum Gedenken an den 30 . Januar 1933 .

Jeder trägt ein Scherflein bei .
Keiner bleibt zurück.

Einzahlungen auf Poftfdiedkkonto Karlsruhe 16723 , Robert Wag¬

ner oder auf die Sammellilten der Kreisleitungen .
Heil Hitler ! Walter Köhler .

pitel beginnen nnd auf diesem Kapitel w! rv
stehen die Freiheit und die Ehre als das Fnn »
dament des kommenden Staates .

Wir danken heute nicht nur dem
Führer dieser großen Bewegung ,
wir danken auch dem greisenFeld «
Marschall von Hindenbnrg , der
heute mit der jungen Generatio «
einen Bund geschlossen hat .

4UUUV

M
[CflClt -

So steht der ehrwürdige Feldmarschall aus
dem Großen Kriege , der Führer Deutschlands
au seiner Seite , und unter ihm der junge FKs
rer Deutschlands , der nunmehr wieder
und Reich zu neuen besseren Zeiten entg ^ge »!
sühren wird . Möge das deutsche Volk de » heuti »
ge » Tag ebenso freudigen Herzens ausnehmen ,
wie dort draußen vor de » Fenster » die Hnn »
derttansende es tun , die mit neuer Hoffnung ,
mit neuem Glauben beseelt einer besseren Zu »
knnst entgegensehen . Dann werden sich wieder
alle Hände rühren , das Vertrauen wird zurück»
kommen und so können nnd dürfen wir hoffen»
daß die Zukunft das bringen wird , worum ver »
gebeus gerungen wurde :

Brot nnd Arbeit für den Volksgenossen , Frei »
heit und Ehre für die Nation !

Reichsarbeitsminifter Franz Seldte
* Berlin , 31. Jan . Der neuernannte Reichs -

arbeitsminister Franz Seldte ist der Gründer
und erste Bundesführer des Stahlhelm . Er
steht im Alter von 50 Jahren und entstammt
einer alten Kaufmannsfamilie der Altmark .
In Magdeburg geboren , besuchte er dort das ?
Gymnasium und widmete sich nach dreijähri¬
ger kaufmännischer Lehrzeit dem Studium der
Chemie . Später trat er in die väterliche
Fabrik ein . Im Kriege führte er eine Ma -
fchinengewehrkompagnie und verlor in der
Sommeschlacht seinen linken Arm . Er wurde
dann in die militärische Abteilung des Aus -
wältigen Amts berufen , von der er mit wich -
tigen Aufträgen in der Schweiz , Holland uuZ
den nordischen Staaten betraut wurde . Am
13. September 1919 gründete er in Magdeburg
den Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , best
sen erster Bundesführer er seither ist.
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Zlilkchug zu Gm unseres Führers
in Karlsruhe

Ausbruch der Natten - Grenzenlose Begeisterung der Bevölkerung - 250« Braunhemden marschieren
Hitler Kanzler des deutschen Reiches ! Ein

Jubel der Befreiung sing durch das Volk , auf
den Straßen stauten sich Hie Menschenmassen ,
drückten sich die Hände , die Arbeiter im Bau
ließen für Augenblicke das Werk ruhen ,
aus den Hinterhäusern kamen die Volksge -
nossen auf die Straßen , als die Sender ver -
kündeten :

Hitler Reichskanzler .
Und mit einem Male , wie ein Sturm , wuchs

irgendwoher , vielleicht aus einer ärmlichen
Dachstube , das Lied unseres Kameraden Horst
Wessel. Auf den Bürgersteigen standen die
Menschen mit erhobenem Arm und sangen ,
und für eine kurze Zeit schwieg der Straßen -
lärm . Für einen Augenblick gedachten unsere
SA .- und SS . -Männer ihres großen , opfer-
vollen Kampfes und nun endlich war der Er-
folg gekommen . Alle Mühen sind vergessen,
alle Wunden find verheilt » aus allen Gestch-
tern liegt ein Leuchten . Wie ein Lauffeuer
geht es durch die Straßen unserer Stadt :

Wir marschieren!
Die SA . marschiert, die Standarte marschiert!
Und als am Abend die Stürme von ihren

Standquartieren nach der Sammelstelle dem
Schmiederplatz zogen , da wogten die Meit -
schenmassen auf den Straßen soweit man blik-
ken konnte . Sturm auf Sturm rückte an ,
Liedfetzen hallten über die Dächer . Wie ein
Murren drang das Lachen und Jubel .« zehn -
taufender Menschen zum Nachthimmel empor .
Dicht gedrängt standen die Stürme aus dem
weiten Platz und immer neue rückten an .
Weiß leuchteten die Felder in den schwarzro¬
ten Bannern . Die Metallspitzen glühten ,
Kommandos slogen . Oberführer Ludin und
Standartenführer Lücke mit ihren Stäben
trafen ein .

Die Trommeln rasselten , als sich die Stan -
darte in Bewegung setzte . Wie ein Keil schob
sich die Formation der Braunhemden durch
die riesigen Menschenmassen auf der Fahr -
bahn . Wuchtig hallte der Tritt und jubelnd
klang die Marschmusik unserer Standarten -
kapelle über die Menschen .

2 500 Mann marschierten, SA .» SS .» Hit-
lerjugend , Amtswalter « nd eine Unzahl

Volksgenossen
Eine grenzenlose Begeisterung lag über

den Massen , die Fenster wurden aufgerissen ,
die Menschen jubelten wie es Karlsruhe seit
dem August 1914 nicht mehr gehört hatte . Die
Besreinngsscier des Volkes ! Langsam schoben
sich die Stürme durch die Amalienstratze , am
Kaiserdenkmal vorbei nach der Kaiserstrahe ,
von einer riesigen Menschenmasse begleitet
und umjubelt . Die Straßenbahn konnte nicht
mehr fahren , die Autos blieben stecken , der
gesamte Verkehr lag still. Mächtig brausten
die Heilrufe und rollten wie Donner durch die
endlosen „Reihen " der Marschierenden , bis weit
in die Nebenstraßen . Karlsruhe zeigte , daß
es nationalsozialistisch ist. Karlsruhe zeigte»
vom roten Gesindel frei , sein wahres Gesicht .

An der Einmündung der Kronenstraße in
die Kaiserstraße stand wieder das rote Pack,
junge Kerle , Sie nicht zu bedauern sind , daß
sie zum Marxismus gehören , denn Leute th-
res Schlages müssen organisiert sein , damit
der Staat , — sucht er einen Verbrecher —
stets weiß wohin er sich zu wenden hat . Die
Blüte des Karlsruher Marxismus war hier
versammelt . Es ist aber völlig irrig , anzu -
nehmen , daß die SA . nocheinmal eine Provo¬
kation wie Speien , Treten , Schlagen und
Schreien , ungestraft hinnehmen wird . Ein
Kommunist hat auf der Straße nichts mehr z«
suchen, ebenso raten wir dem Reichsbanner
dringend in den Rahmen der Anständigkeit
zurückzukehren soweit das » bei der vielseitigen
Veranlagung seiner Mannen möglich ist.

Wir werden nicht mehr viel reden !
Die Polizei geht noch viel zu schonend mit

Nienschen dieses Schlages um , wie öas die
Vorkommnisse an der Kronenstraße wieder be -
wiesen . Es ist grundfalsch » SA .-Männer fest -
zunehmen , wenn sie sich der Schmähungen des
roten Gesindels erwehren !

Unter unsäglichem Jubel der Bevölkerung
marschierten die Stürme durch die Waldhorn -
straße nach dem Schloßplatz .

Kundgebung auf dem Schloßplafj

Gauleiter KWee weicht
Kopf an Kopf standen die Massen in den

Anlagen des Schloßplatzes . Unter einem
Wald erhobener Arme marschierten die brau -
nen Kolonnen zum Aufmarsch vor dem Schloß .
Die Pfeifen schrillten und mächtig loderte die
Flamme der zusammengeworfenen Fackeln
zum Himmel . Die braunen Uniformen er -
strahlten im Feuerschein , der scharfe Linien in
die harten Gesichter der Männer zeichnete.
Immer noch marschierten die Stürme . Zehn -
tausende , die auf dem Platz keinen Raum
mehr fanden , standen tief in den Straßen .
Vor öem Denkmal des Markgrafen Friedrich
stand die Oberführung Baden der
SA .. Zur Linke » die Formation des
Stahlhelms in ihrer girauen Uni¬
form . Kommandos ertönten und plötzlich
kam Ruhe in die Massen . Der stellvertreten -
de Gauleiter Walter Köhler sprach vom
Sockel des Denkmals aus . Weithin schallte
seine Stimme .

„Unsägliche Schmach brachte der 9. Novem¬
ber über unser Volk . Die siegreichen Fahnen
der Front wurden in den Schmutz gezogen
und zertreten . Wir haben seit diesen Tagen
unsagbar viel Leid erduldet und gekämpft .
Heute ist aber der Tag der Erfüllung . Wir
können ihn nicht festlicher begehen , als daß
wir der gefallenen Kameraden des großen
Krieges und der gefallenen Kämpfer im brau -
nen Ehrenkleid gedenken ".

In ehrfürchtigem Schweigen verharrten die
Zehntausende barhaupt . Beinahe körperlich
fühlbar war die grenzenlose Stille .

„Volksgenossen , jetzt ziehen wir in eine
bessere Zukunft . Eine « 9. November gibt
es nicht mehr!
Wir warnen die vaterlandslosen Gesellen !
Wir warnen die Söldlinge Moskaus !
Wir werden euch aus den Höhlen rän-
chern , wenn ihr unsere Arbeit stört . Hütet
euch !

Wir gedenken des Mannes , der unser
Führer war in der größten Notzeit unseres
Volkes und der uns die Kraft gab , den Glau -
ben nicht zu verlieren .

Wir wollen heute .Brücken schlagen zu de -
nen , die all die Jahre abseits unseres Kamp -
ses standen .

Wir geloben Volk und Führer unverbrüch -
liche Treue , und werden uns restlos einsetzen
für den Wiederaufbau unseres Vaterlandes ."

Brausend brandete das Horst - Wessel- Lied
zum Nachthimmel empor und hallte weit über
die Häuser der Stadt . Es kündete den Auf -
bruch der Nation . Viel junge Kameraden
mußten dafür ihr Leben lassen und viel Trau -
er , war um sie.

Kameraden, Deutschland lebt durch euch,
lebt in euch.

Deutschland, Deutschland über alles über
alles in der Welt .

Tausende sangen mit erhobenen Armen das
Lied . Es war wie ein Schwur . Den Zweis -
lern eine Mahnung , unseren Feinden Tod
und Vernichtung .

Der große Zapfenstreich verklang . Die
Kundgebung vor dem Schloß zu Ehren nn -
feres Führers war beendet . Ein mächtiger
Menschenstrom ergoß sich in die Straßen des
Zirkels , daß die Stürme , die in ihre Quar¬
tiere marschierten kaum vorwärts kamen . In
einem Hausgang des Zirkels stand eine Mut -
ter mit ihrem Kind und als die Stürme vor -
beimarschierten hielt sie den Jungen über die
Menschen „Merk dir das , es wird der größte
Tag deines Lebens sein .

" Sie sprach, noch
mehr aber die Menschen drängten und stießen
vorwärts .

Jubel war um die SA .- Männer , der erst
spät in der Nacht verklang . Achne.

Ser Kanzler ohne Worte
Der zwanzigste Reichskanzler der Nach-

kriegszeit , Herr von Schleicher , hat , w-ie die
„Wandelhalle " meldet , von allen Kanzlern des
Deutschen Reichs einen Rekord darin ausge -
stellt, daß er nicht ein einziges Mal im Reichs -
tag das Wort ergriffen Hat. Weder als Reichs-
kanzler noch als Wehrminister Hat er im
Reichstag eine Rede halten können . Der
Reichstag Hat sich also von Hm trennen müs-
sen , ohne daß den Volksboten Gelegenheit ge -
geben wurde , ihr Urteil über die rednerischen
Fähigkeiten des Kanzlers zu fällen . Auch sein
Vorgänger , Herr von Papcn » -ist ja allerdings
nicht dazu gekommen , eine ausführliche Rede
zu Halten , aber er Hat sich wenigstens dem
Reichstag vorgestellt , ein paar Worte mit dem
Präsidenten gewechselt und seine -Bereitwillig -
keit erklärt , vor der Oefsentl -ichkeit das Wort
zu ergreifen . Er hat dann auch in einem preu¬
ßischen Untersuchungsausschuß Rede und Ant -
-wort gestanden .

Saß neue französische Kabinett
Saladier

O Paris , 31. Jan . Ministerpräsident Dala -
dier hat am Dienstag mittag sein neues Kabi -
nett gebildet und sich daraus zum Staatspräsi -
denten begeben , um die Mitglieder seiner Re -
gierung vorzustellen . Die offizielle Minister -
liste lautet folgendermaßen : Ministerpräsident
und Kriegsministerium : Daladier , Justizmini -
sterurm und stellvertretender Ministerpräsident
Denoncier sradikalsoz . Senator ) , Finanzmini -
sterinm George Bonnet , Haushaltsministerium
Lamoureux , Innenministerium Chautemps ,
Außenministerium Paul -Boncour , Kolonial -
Ministerium Albert Sarraut , Landwirtschafts -
Ministerium Queuille , Unterrichtsministerium
de Monzie , Kriegsmarineministerium Leygues ,
Handelsmarineministerium Frot , Post , Tele -
phon und Telegraph Laurent -Eynac , Handels -
Ministerium Serre , Ministerium für öffentliche
Arbeiten Paganen , Pensionsministerium
Miellet , Luftfahrtministerium Pierre Cot , Ar -
beitsministerinm Fran ?ois Albert , Ministe -
rium für ' VolkswoHlsahrt und Erziehung Da -
nielou , Unterstaatssekretäre : Ministerpräsi¬
dium Guy la Ehambres , Kriegsministerium
Hulin , Wirtschaftsministerium und Handel Pa -
tenötre , Leibesübungen Ducos , öffentliche Ar -
Veiten und Fremdenverkehr Appel .

Das neue Kabinett bedeutet bis aus ganz
unwesentliche Aendernngen eine neue Auflage
der Regierung Paul -Boneonr . In innenpoli -
tischer Hinsicht wird sich das Kabinett vor allem
aus finanzpolitischem Gebiet den vom Finanz -
ansschuß ausgearbeiteten Haushaltsplan als
Grundlage für die kommenden Verhandlungen
zu eigen machen. Auf außenpolitischem Gebiet
ist die Stetigkeit der französischen Politik durch
den Verbleib Paul - Bonconrs im Außenmini -
sterinm gewährleistet .

Die Sozialisten versichern , daß der Minister -
Präsident trotz des Scheiterns der Verhand -
lungen über ihren Eintritt in die Regierung
ihrer vollen Unterstützung gewiß sein dürfe .
Die Verhandlungen seien gescheitert , da Dala -
dier dort mit Vorsicht habe vorgehen wollen ,
wo die Sozialisten mit Gewalt hätten vor -
gehen wollen .

*

Der englische Dichter Zehn Galsworthy gestorben
-I- London , 31 . Jan . Der englische Dichter

John Galsworthy ist am Dienstag früh im
Alter von 66 Jahren gestorben .

John Galsworthy wurde im Jahre 1867 als
Sohn eines Rechtsanwalts in Coombe ( Gras -
schast Surrey ) geboren . Nachdem er in Oxford
Rechtswissenschaften studiert hatte , unternahm
er zunächst ausgedehnte Reisen nach Amerika ,
Australien , Südafrika , Aegypten und Rußland .
Seit 1896 begann er mit der Veröffentlichung
literarischer Arbeiten . Größeres Aufsehen er -
regte er jedoch erst 1966 mit seinem Buch „Der
Mann des Besitzes"

, mit dem er die Reihe der
Romane der Vorzeit „Forsyte Saga " eröff -
nete , denen er in der Hauptsache seinen lite -
rarischen Ruhm verdankt .

Unter seinen Werken , die alle von einem
starken sozialen Mitempfinden durchdrungen
sind , hatte das Schauspiel „Gerechtigkeit " inso -
fern einen anßerliterarischen Erfolg , als unter
seinem Eindruck eine Reform des Gefängnis -
wesens in England stattfand . In Deutschland
wurden seine Bühnenstücke „Gesellschaft",
„Fenster " und „Sensation " mit großem Ersolg
aufgeführt . Außerdem hat Galsworthy zahl -
reiche Romane geschrieben . Sein Hauptwerk ,
die „Forsyte Saga "

, wurde im vergangenen
Jahre durch den Roman „Blühende Wildnis ",
der um 1930 spielt , abgeschlossen.

Im November 1932 erhielt Galsworthy den
Nobelpreis für Literatur .

Jen Ehemann mit einem Cpazierstock
erschlagen

— Lübeck, St . Jan . In der vergangenen
Nacht ereignete sich in Lübeck ein furchtbares
Ehedrama . Der Dachdecker Dickmann lebte
seit längerer Zeit mit seiner Frau in Unsrie -
den. Als Dickmann am Montag abend in an-
getrunkenem Zustande nach Hanse kam , ver-
langte er von seiner Frau die Herausgabe
ihres letzten Geldes . Da sie das jedoch ver-
weigerte » schlug Dickmann mit einem Gummi -
kuüppel auf sie ein . In der Notwehr grisf
die Frau zu dem schweren Spazierstock ihres
Mannes und versetzte ihm Schläge über den
Kops , sodaß er zusammenbrach. Auch der 22-
jährige Bruder der Frau , der in diesem Au-
genblick hinzukam, beteiligte sich an den
Schlägen , sodaß Dickmann bald daraus gestor-
beu ist . Die Polizei nahm den Bruder der
Frau fest, während die Frau selbst vorläufig
bei ihren drei Kindern belassen wurde . Dick -
mann war vor seiner letzten Khe bereits drei-
Mal verheiratet .

Reidiswirtfdiaffsrninifter Geheimrat
Hilgenberg

* Berlin , 30 Jan . Geheimrat Alfred Hugen «
berg , der Führer der Deutschnationalen Volks -
parte ! , der jetzt zum Reichswirtschafts - und Er '
nä 'hrungsminister ernannt worden ist , wurde
am 19. Juni 1865 in Hannover als SoHn des
königlich-hannoverschen Schatzrates Karl Hu>
genberg geboren . Er studierte an den Univer¬
sitäten Göppingen , Heidelberg und Berlin Ju °
ra . Von 1886/88 ging er zum Studium der Na '
tionalökonomie nach Straßburg , wo er mit
einer Arbeit über die innere Kolonisation W
Nordwesten Deutschlands zum rer . pol . promo -
vierte .

1891 trat er in den Verwaltungsdienst ei«
und war zunächst als Vertreter des Landrats
in Wesel , dann als Regierungsassessor bei der
Anstedlungskommisston in Posen , seit 1899
boim Oberpräsidium in Kassel tätig . 1900 wur¬
de Hngenberg Direktor der Raisfeisenge nossen '
schast und der damals neugegründeten Posen '
schen Landesgenossenschaftsbank .

Hier arbeitete er im Interesse einer gesun-
den deutschen Ansiedlungspolitik im Osten des
Reiches . Als er 1903 vortragender Rat i#
Reichsfinanzministerium wurde , erhielt er nt '
ben dem Referat über Genossenschaftsfragen
das Referat über die Ostpolitik . 1907 schieb
Hngenberg aus dem Staatsdienst aus . Er
wurde zunächst Direktor der Bergischen Me¬
tallbank und zwei Jahre später Vorsitzender
des Direktoriums der Friedrich Krupp A. -1®*
-in Essen. Unter seiner Leitung erfolgte dek
großzügige Ausbau der Sozial - und Woh^
fahrtsoinrichtungen dieser Firma . Um '

st®
ganz den Aufgaben der Politik widmen
können , schied Hngenberg 1919 aus der Krupp '

Verwaltung ans . Im gleichen Jahre -wurde er
im Wahlkreis Posen Abgeordneter der neuge-

gründeten DNVP . und ihr Vertreter in der
Nationalversammlung . In den Reichstag traf
er dann als Abgeordneter des Wahlkreises
Westsalen - Nord ein , dessen Spitzenkandidat aU '

der Liste der DNBP . er bis heute geblieben il '*
1928 -wurde er nach dem Rücktritt des Gräfe »
Westarp -zum Parteivorsitzenden der DNVP -
gewählt .

Vizekanzler von Papen ^

Theaterskandal in Elbing
Theatermachwerk, das die Reichswehr be«
schmutzt, muß vom Spielplan verschwinde»

) — ( Elbing , 31 . Jan . In Elbing ereign^
sich am Montag abend ein Theaterskandal , #
ihn die Stadt noch nicht erlebt hat . Es fol\ {
die Reichswehrkomödie „Krach um Leut^an
Blumenthal " von dem Elbinger . Autor
Herzog aufgeführt werden . In dem
wird die Ehre des deutschen Volkes herabS
würdigt . Das Theaterpublikum setzte sich | ,
Wehr und behinderte die Ausführung . Als '
Verfasser zu Beginn des Stückes vor dem ® ,
hang erschien, wurde er mit ohrenbetäuve
dem Pfeifen und Johlen empfangen . -Der 1

tionalsozialistische Gauorganisationsle '
^

Dargel verschaffte sich Gehör und erklärte ,
sei ein Schandstück, das die Reichswehr Her
würdigte . Als di -c Polizei ihn am Reden
dem wollte , erklärte er weiter , daß
Polizei die Ehre der Reichswehr in .
Schmutz ziehe , wenn sie diese Aufs » '' 1
zulasse . Auch vor dem Theater erhob ^
ein -wilder Tumult . Die Menge zerstreute ''

erst , als die Theaterleitnug das Verspre^
gab, daß das Stück nicht aufgeführt würde«
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87. Fortsetzung .
Neugierig tastete sie an den Kästen — sie

waren versperrt . Nur die mittlere Lade des

Schreibtisches gab nach , öffnete sich . Sie blickte
auf ein wirres Durcheinander von Krawatten ,
Bürsten , Kämmen . Schließlich kam ein Spiegel
zum Vorschein , Puderquasten , eine Schmink -

kassette .
Plötzlich fiel Aileen ein großer , graukarierter

Notizblock in die Hände , der ihr unheimlich be -
kannt erschien .

Mit zitternden Fingern riß sie ihn auf .
Zahlenkolonnen . . . Kontonummern . . . Adres -

feit . . . Buchungsbelege . . .
Mit einem Aufschrei ließ sie den Block

fallen . . .
Es war der Notizblock Goldenstonesl Jetzt

wußte Aileen , wo sie sich befand : in den Klauen
von Goldenstones Mörder . Diese Erkenntnis
kam so plötzlich , war so grauenerregend , daß
sie taumelnd Halt an der Mauer suchen mußte .
Wie einen schweren Hammer fühlte sie das
Herz im Halse pochen , das Blut dröhnte ihr

den Ohren , bann wurde es auf einmal ganz
still in ihr .

In diese Stille hinein fiel ein Geräusch . Ein
Schlüssel wurde in das Schloß der zweiten
Eingangstür geschoben . Ein rostiges Knarren ,
das Wehklagen ungeölter Angeln — und vor
Aileen stand ihr geheimnisvoller Begleiter .

Mord — durchzuckte es das Mädchen .
Ganz langsam wich es zurück , fast ergeben ,

wie ein Tier , das weiß , daß es dem tödlichen
Schlangenbiß doch nicht entkommen kann . Ein
Schrei war in ihrer Kehle festgeklemmt , löste
sich erst nach Sekunden los :

«Wer sind Sie — ? "
Der Mann zögerte einen Augenblick , sah sie

«ragend an .
»Nennen Sie mich — Dean Crcedler ."

»Mörder !" sagte Aileen totenblaß , mit weit -

aufgerissenen Augen , in deren Tiefen das Ent -

; >etzen schrie . Und doch ganz ruhig , ganz kalt ,
als wäre sie plötzlich innerlich vereist . Wie be -
schwörend hielt sie dem Mann das ausgeschla -
Seiie Notizbuch Goldenstones entgegen .

Creedler sah sie verwundert an , griff danach .
Dann lächelte er zerstreut.

»Ich verstehe — Goldenstones Notizbuch ."

Er sprach das Wort „Goldenstone " mit einer

seltsamen , irgendwie ironisch klingenden Be -
wnung aus . „ Sie müssen schon entschuldigen ,
° aß ich mjch nicht betroffen fühle . Offen ge -
itanden hatte ich augenblicklich vollkommen ver -
dessen , daß ich Goldenstone ermordet habe . . ."

Ereedler lächelte noch immer .
"Bestie . . ." zischte Aileen.
»Bestie . . . vielleicht . Aber eine von besonde -

Art . War Ihnen übrigens Goldenstone
sympathisch?"

Aileen entsetzte diese Kaltblütigkeit über alle

fraßen . Plötzlich sah sie Goldenstone vor sich,
° >esen gutmütigen , redseligen alten Herrn , mit
X_

e m sie fast ein halbes Jahr hindurch an einem
^ ' sch gesessen hatte . Das Bild trieb ihr Trä -
nen in die Augen . Sie wollte nichts mehr sehen ,
Lichts mehr hören , vergrub das Gesicht in die
Hände .

^ a klang mit einemmal durch das Gewölbe
geisterhaft Goldenstones Stimme : „Beruhigen

sich, Mjß Barton . Ich wurde niemals er -
mordet ."

Aileen sah auf , das Herz klopfte ihr znmZer -
wringen : niemand als Creedler stand in dem
Gewölbe .

Er sah Mädchen mit einem spöttischen
kacheln an .

»Haben Sie es aus seinem eigenen Munde
gehört ? " fragte er .

y ® war die Stimme Goldenstones , die von
leinen Lippen kam .

Aileen strich mit der Hand über die Augen,zu sitzen und ihnen allen einen Streich zu spie -

als hätte sie geträumt . Creedler verneigte sich
leicht gegen sie : „Ich — ivar Goldenstone ."

Ein leichter Schwindel ergriff Aileen . Mit
zitternden Knien sank sie auf dem Eisenbett
zusammen .

Creedlers Augen blitzten interessiert auf .
Mit langen , nervösen , fast durchgeistigten Fin -

gern zündete er sich eine Zigarette an . „Die
Bank — ein Schwindel . Der Mord — ein Trick .
Ein paar Tränengasbomben , eine gut geölte
Tapetentür , eine Einschußöffnung , die ich ein

paar Stunden vorher mit einer Kugel erzeugt
hatte , die ich durch den Kopf eines Hundes
schoß. Ihr Freund und Beschützer , Mr . Ken -

nedy , hat diesen Hund auch richtig ausgegra -

bcn . Eine Tatsache , die entschieden für seine In -

telligenz spricht ."

Minutenlang sah Aileen fassungslos den
Mann an , der ihr demnach kein Unbekannter

mehr war , und konnte sich ihn beim besten
Willen nicht als Goldenstone denken . Welch
ein Verwandlungskünstler !

„Aber wozu das alles ? " fragte sie . schwach
uud doch interessiert für diesen Fall , in den

sie so tief verstrickt war .
„ Erstens habe ich Humor, " sagte Dean

Creedler und ein wohlgefälliges Lächeln
huschte über sein Gesicht . „Es hat mich ge-

reizt , inmitten von einem Dutzend Polizisten

len . Genau so, wie ich heute Ihrem Freund ,
Mr . Kennedy , einen Denkzettel angehängt ha -
be , den er nicht so bald vergessen wirb . Doch
das alles nur nebenbei . Bedenken Sie vor
allem : Kann ein Mensch , der eine Bank grün -
det , um die Einlagegelber zu unterschlagen ,
besser seine Spuren verwischen , als wenn er
sich vor den Augen der Polizei ermorden
läßt ? Und zwar ausgerechnet durch
Creedler , dem die Polizei ja alles zu -
traut , selbst das Unwahrscheinlichste ? Als
Dean Creedler wieder hätten sie mich nie ge -
sundcn , denn die Person „Dean Creedler " exi -

stierte damals überhaupt nicht . Sie ist auch
nur eine meiner vielen Verwandlungen . Die
Verwandlung , unter der mich Ralph Kennedy
in U .S .A. kennenlernte , die Verwandlung , un -
ter der man mich sucht . Woraus Sie schlie -
ßen können , daß Dean Creedler niemals Dean
Creedler ist .. . ."

„ Wie können Sie mir das alles sagen ? "

fragte Aileen erstaunt .
Creedler sah sie mit dunklen Augen an . „Sie

sind der erste Mensch , der mein großes Ge -

heimnis erfährt . Und der einzige . . ."

Er stieß ein paar prachtvolle Nauchringe in
die Lust und sah ihnen fasziniert nach . Lang -

sam stiegen die Ringe empor , wurden größer
und größer , zerplatzten und lösten sich in

Nichts auf . Da begann Creedler wieder zu
sprechen und seine Stimme klang fast sanft ,
als er fortfuhr : „Ich bin sogar nur zu Ihnen
gekommen , um zu reden , Miß Barton . Ahnen
Sie , wie es einem Menschen , der tausend Ge -

heimnisse in sich begraben hat , der nie sein
wahres Antlitz zeigen darf , weil es sein Ver -
derben wäre , manchmal dazu drängen kann ,
sich auszusprechen . . . . ? "

Aileen schwieg . Creedler hatte einen mensch »

lichen Ton angerührt , irgendwie war eine
Brücke über den Abgrund geschlagen , der sie
voneiander trennte .

„Ich bin kein einzelner Mensch, " fuhr Creed -
ler fast ekstatisch fort . „ Ich bin in Hunderte
von Menschen ausgeteilt , bin hundert Tode

gestorben , hundertmal zu neuem Leben aufer -

standen . Ich bin einer und doch viele . Und

ich bin ein Genie . . . Vielleicht wäre ich ein »
mal der größte Schauspieler meiner Zeit ge -
worden , und die Welt hätte mir anbetend zu
Füßen gelegen . Vielleicht — welch ein

seltsames Wort . Ein abgründiges Wort ! Sie

sind noch zu jung , Miß Barton , um seine ganze
Tiefe zu erfassen , Sie ahnen noch nicht , wie
viel in diesem mystischen Wort beschlossen ist,
mit dem wir täglich Fangball spielen . .

Schweigen lastete sekundenlang in dem stei -
nernen Gewölbe , die Atmosphäre war mit Er -

rcgung geladen .
Creedler starrte einen Augenblick wie abwe -

send ins Leere , bann hefteten sich seine Augen
mit einem melancholischen Ausdruck wieder
auf Aileen . „Ich bin kein gewöhnlicher Ver -

brecher , Miß Barton . Keiner von denen , die
aus Habgier , aus kleinlicher Gewinnsucht die

Gesetze übertreten . Ich bin Verbrecher aus
Anlage , aus Leidenschaft . Das Verbrechen ist
für mich ein gefährliches , schönes , faszinieren -

des Hazardspiel . Darum , sehen Sie , kann die

Polizei mich niemals fassen . Die Kriminalt -

sten von heute sind zu phantasielos , zu un -

genial , das Rätsel meines Lebens zu lösen .
Sie sind gewohnt , mit stumpfen Hirnen und

primitiven Trieben zu rechnen . Doch nicht
mit einem komplizierten , überfeinerten Ver -

stand wie dem meinen . . ."

( Fortsetzung folgt )

KW / Hundesteuergeschichte
vo » Zultus Kuopf

Wir sind beide abgebaut , ich und mein

Freund Erich , mit dem zusammen ich ein mö -

bliertes Zimmer , Gartenhaus dritter Stock , bei

der verwitweten Frau Barbara Eßlinger be -

wohne . Mein Freund Erich besitzt — außer
hundertundfünszig Mark Schulden — einen

Hund . Der Hund ist eine Hündin und hört auf
den neckischen Namen Kathi . Warum gerade
Kathi ? Nun wohl , aus Pietät . Kathi ist die

erste , aber hoffnungslose Jugendliebe meines

Freundes Erich gewesen .

Besagte Kathi — nicht die Jugendliebe , son -

dern der Hund — ist von einer abschreckenden

Häßlichkeit und verheerenden Rasseunreinheit .

Kreuzung von Pintscher und Box , mit krum -

men Dackelbeinen .
Eines Tages kommt Freund Erich in sichtlich

gehobener Stimmung nach Hause und sprudelt :

„Mensch , Freund meiner Seele , Mitbesitzer die -

ser komfortablen Bude , denke Dir nur — das

Glück , das mir blüht : durch Konnexion habe ich

eine gute Stellung nach Leipzig bekommen . Ich

soll sie sofort antreten und reise schon morgen .

Sachen habe ich keine zu packen , und den Hund

schenke ich Dir . Ich lasse Dir die Kathi zum
Andenken , an gemeinsam verlebte , goldene , bar -

geldlose Stunden ."

Gerührt nehme ich das hündische Zeichen der

menschlichen Freundschaft an . Den Abschieds -

abend begehen wir festlich bei Bockwürsten mit

Kartoffelsalat . Auch die Kathi kriegt eine halbe
Bockwurst spendiert . Denn Kathi ist , trotz ihrer
Rasseunreinheit , treu und lieb und uns im

Laufe der Zeit doch recht ans Herz gewachsen .

Als Freund Erich knapp eine Woche fort ist,
klopft es an einem trüben Vormittag , der mich
noch im Bette findet , an meine Tür . Die ver -
witwete Frau Barbara Eßlinger ruft laut und
verlangend meinen Namen .

Erstaunt frage ich : „ Was ist denn los , ver -

ehrte Frau Eßlinger , daß Sie mich mitten in
der Nacht so unsanft wecken ? "

Tote als Sachverständige
nrF.

eines Strafprozesses bediente
ölich ein Gericht sonderbarer Sachver -

airH ®' ne Versicherungsgesellschaft be -

dtr <r»
e cincn ihrer Kunden des Betruges , weil

gab
nn

. angeblich gelogen hatte , als er vor -
r ÖOtt einem Lastwagen angefahren und ver -

worden zu sein . Als Beweis hierfür er -

t . » . Gesellschaft , der Mann habe behaup -
Wagenrad sei ihm über öie linke Hand

, weg gegangen , nachdem ihn ein Kotflügel

GW n? geworfen habe . Nach Ansicht der
lntir war diese Schilderung durchaus
. glaubhaft , denn die Hand des Verunglück -

r -^
wies keinerlei Verletzungen auf . Das Ge -

ttniar * / ?
.

nun darüber entscheiden , ob es
sei , daß cin Lastwagen über eine Hand lich nicht ein einziger Knochenbruch festgestellt

•« vw , ohne die Knochen zu brechen « ja ohne werden .

die Haut ernstlich zu verletzen . Das Tribunal
hörte eine Reihe von Sachverständigen , deren
Urteile aber auseinander gingen . Da entschloß
sich das Gericht , zu einem ganz ungewöhnlichen
Mittel zu greifen . Es setzte sich mit einem
Krankenhaus in Verbindung , und dieses lie -
ferte neben einem Arzt — sechs Hänöe von
Leuten , die einen Tag oder zwei Tage vor -
her gestorben waren . Mit diesen etwas gruse -
ligcn Sachverständigen wurde die Untersu -

chung weiter durchgeführt . Ein Lastwagen
überfuhr der Reihe nach die sechs Totenhände
in » dem vom Beklagten angegebenen Tempo .
Zur Verwunderung aller blieb die Haut in
jedem Fall fast unversehrt . ES konnte nachträgt

Und es quakt durch die Türe : „ Ein Mann ist
da , der Sie zu sprechen wünscht ." — „Was für
ein Mann ? Megaphone ich zurück . „ Ein Beam -

ter !" lautet die Antwort .
Beamter ? Höchste Autorität für den braven ,

deutschen Normalbnrger . Ich also — raus aus
dem Bett — rein in die Sachen — die Tür ge -

öffnet und bcn Beamten hochachtungsvoll und
ergebenft in mein Zimmer hineinkomplimen -
tiert .

Freundlich wünscht er mir „ Guten Morgen !"

und hält mir einen Zettel vor die Nase . Ich
werfe einen Blick darauf und erblasse .

Der Wisch ist eine amtliche Quittung über

siebzehn Mark und fünfzig Pfennige für Hun -

desteuer , die noch nicht bezahlt worden ist, nun
aber anscheinend von mir bezahlt werden soll .
Mit dem Brustton der Ueberzeugung erkläre

ich : „ Siebzehn Mark und fünfzig Pfennige auf
einen nüchternen Magen — nicht zu machen !"

Darauf der Beamte : „Diese Steuer für das

letzte Vierteljahr ist aber schon lange fällig und

Da falle ich ihm ins Wort und kläre den Be -

amten auf : „ Ich besitze doch den Hund erst seit
einer Woche . Bis dahin ist Besitzer mein

Freund Erich Schlumps gewesen , der ihn mir

geschenkt hat . Mein Freuud Erich ist jetzt in

Leipzig in Stellung . Vielleicht haben Sie die

Güte , mein Herr , nach Leipzig zu fahren und

die siebzehn Mark und fünfzig Pfennige bei

ihm einzuziehen ."

Der Beamte sieht mich scheel an , zuckt die Ach -

sein und lehrt mich knapp , kühl und sachlich, daß

er sich nur an mich , als den gegenwärtigen Be -

sitzer des Hundes , halten könne . Ich also sei

derjenige , welcher die Steuer zu zahlen hat ,

sonst — „
„ Sonst ? " echot meine erwartungsvolle Frage .

„ Na , sonst wird bei Ihnen gepfändet .
"

„Wenn ich aber keine Pfandobjekte besitze" ,

werfe ich ein , „was tatsächlich zutrifft , verehrter

Herr ? "

Hart und brüsk schnellt es zurück : „In die -

sem Falle wird nicht lange gefackelt und Ihnen

der Hund ohne weiteres fortgenommen .
"

„Und was geschieht mit meinem

forschte ich weiter . „Wird er etwa vergiftet ?

Beiläufig gesagt , dieser immerhin lebensgefahr -

lichen Prozedur wollte ich die arme Kathi na -

türlich auf keinen Fall aussetzen und lieber die

rückständige Steuer bezahlen , sollte ich mir auch

monatelang keine Zigarette leisten können .

Ueberlegen lächelt der Beamte , die Frage

erscheint ihm kindlich . „Vergiften ? Wo denken

Sie denn hin ? Gift ist teuer , und dann wurde

der Hund noch Geld kosten , anstatt welches

einzubringen . Nein ! Wenn Sie die Steuer nicht

bezahlen , so wird Ihnen der Hund fortgenom -

men , ins Hundeasyl gebracht und dort meist -

bieteni » versteigert . Also , mein Herr —"

„Ich zahle nicht ", erklärte ich . „Sehen Sie

sich doch dieses Hündchen an " — ich locke Kathi

herbei — „ eS ist nicht nux mordshäßlich , son -

dern auch ein elender Bastard . Für solche Hun -

de sollte überhaupt keine Steuer gezahlt zu wer -

den brauchen ."

Der Beamte scheint nicht geneigt zu sein , sich
in Erörterungen dieses Problems einzulassen ,
grüßt und geht . . .

Die Psändungsprozcdur verlief fruchtlos . —
Ein paar Tage darauf hält vor dem Hanfe

ein grüner Wagen , in dem drei Beamte sitzen .
Und zwei davon kommen zu mir , zeigen ihre
Legitimationen und holen das Hündchen ab .
Der Abschied wird uns beiden schwer . Kathi
winselt und ich seufzte .

Die menschenfreundlichen Beamten besitzen
ein tierliebendes Herz . Tröstend meint der eine :

„ Wenn Sie Ihren Hund noch einmal sehen wol -
len , so kommen Sie doch am nächsten Mittwoch
ins Asyl , dann findet die Hundeauktion statt ,
und Sie können sich bann gleich überzeugen ,
ob das Tierchen in gute Hände gelangt ."

„Und der Käufer , der meinen Hund auf der
Auktion ersteht — muß der die rückständige
Steuer von siebzehn Mark und fünfzig Pfen -
nigen mitbezahlen ? "

Ich werde aufgeklärt , dies sei selbstverständ »
lich nicht der Fall . . .

— — Auf der Auktion erstand mir meine
Wirtin , die verwitwete Frau Barbara Eßlin -
ger , meine liebe Kathi für zwei Mark .

Ser billige Laden und seine zehn«
tausend Klagen

Mit dem Fortschreiten der Wirtschaftskrise
haben auch die Teilzahlungskäufe wesentlich
zugenommen . Nur sragt es sich sehr , ob diese
Art Zahlungserleichterung beiden Seiten den
gewünschten Erfolg gebracht hat . So hatte es
sich beispielsweise ein Teilzahlungsgeschäft zur
Aufgabe gestellt , den steigenden Bedarf an
Rundfunkgeräten dadurch zu stillen , daß es
Empfänger » . Lautsprecher zu bedeutend erleich -
terten Zahlungsbedingungen anbot . Die Auf -
träge liefen tatsächlich in großen Stößen ein
und wurden ausgeführt . Mit der Zahlung
freilich war es eine andere Sache . Dieser Tage
nämlich hatte das Gericht am Erfüllungsort
der Kaufverträge an einem einzigen Tage nicht
weniger als 250 Fälle zu entscheiden , in denen
die Teilzahlungsfirma Vollstreckungsbefehle
gegen Kunden beantragte . Hierbei erklärte der
Vertreter des Geschäfts , er würde in den näch -
sten Wochen rund 10 000 Prozesse regelt säumi¬
ne Zahler anstrengen . Das Gericht ist über
diese Aussichten wenig erbaut , da es alle Hän -
de voll zu tun haben wird , um diese noch nie
erlebte Hochflut von Klagen innerhalb eines
Jahres zu bewältigen . Es wirb ihm keine Zeit
mehr übrig bleiben , um auch nur einen einzi -
gen anderen Fall erledigen zu können .



Seite 8 Mittwoch, öen 1 . Februar 1933

HANDEL UND
Sü öm besinnenden Stittbaltever

Handlungen
Unsere Meinung: Wir zahlen keinen Pfennig

^Bericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 31. Jan .

Heute beginnen in Berlin die Stillhaltever -
Handlungen . Die ganze Frage der Stillhaltung
ist bisher von der Allgemeinheit viel zu wenig
beachtet worden . Die kurzen Notizen , die man
darüber hauptsächlich in den kapitalistischen
und jüdischen Handelsblättern fand , waren
nicht geeignet , das Interesse größerer Kreise
zu wecken , und doch sollte die Frage der Still -
Haltung , die für die deutsche Wirtschaft und
damit für öen schaffenden Menschen in Deutsch -
land vou größter Bedeutung ist, jeden inter -
effieren .

Bis zum Jahre 1931 war es dem deutschen
Unternehmer und öen deutschen Gesellschaften
nicht schwer , Auslauöskredite zu bekommen .
Die internationale Hochfinanz versprach sich
vo » den hohen Zinssätzen in Deutschland Rie -
jengewinne .

Im Jahre 1930 begann dann das Ausland
in ganz unerhörtem und ungerechtfertigtem
Umfange seine Kredite aus Deutschland zu -
rückzuziehen .

Rund 7 Milliarde » Reichsmark sind in -
zwischen von der deutscheu Wirtschast zn -

riickgezahlt worden .
Da eS ohne eine gänzliche Vernichtung der ge -
samten deutschen Wirtschaft unmöglich war , im
gleichen Tempo weiter zu zahlen , entschloß sich
die internationale Hochfinanz , mit den öeut -
schen Kreditabnehmern im Sommer 1931 ein
„Stillhalteabkommen " abzuschließen , das bis
Februar 1932 lief und dann öurch das söge -
nannte „ deutsche Kreditabkommen von 1932"

ersetzt wurde .
Dieses Abkommen mit all seinen unseligen

Folgen laust nun im Februar d. I . ab und
am Sv . Januar d . I . traten wieder die Ber -
treter der ausländischen Bankeu mit den Ber -
treter » der deutschen Schuldner in Berlin zu -
sammen » um eine Neuregelung der Schulden -
tilgung zu versuchen .

In aller Stille haben bereits Borbesprechun -
gen in Ausschüssen stattgefunden , und zwar
wareu es von deutscher Seite der Bollblntjnde

Jeidels von der Berliner Handelsgesellschaft ,
Direktor Schlieper von der Deutschen Bank
nnd DiSkontogesellschast und Geheimrat Kastl
vom Reichsverband der deutschen Industrie .
Bor wenigen Tagen fand zwischen diesen Ber -
tretern rein kapitalistischer Interessen und der
Gläubigerseite in London eine Borbesprechung
statt . Das Ergebnis dieses Feilschens ist in
einer nichtssagenden gemeinsamen Zeitnngs -
notiz öer breiteren Öffentlichkeit bekannt ge-
gebeu worden . Danach sollen nur technische
Vorbereitungsfragen für die Hauptkoufereuz
erörtert worden sein . Man will nur ja keine
Unruhe in die wirklich interessierten Kreise
tragen und möglichst „unter sich" die Regelung
treffen , wobei man vou der Bankseite wieder
mit einem gütigen gegenseitigen Entgegen -
kommen rechnet , um bauk - oder sinauzmäßig
sich eine schöne Berdienstchanee zu schaffen .

Eingeweihte wissen aber , und das soll jeder
deutsche Arbeiter nnd Angestellte , jeder Hand -
werker uud Gewerbetreibende hören , daß man
von feiten dieser deutschen Jnteresseuoertreter
sich ganz still und leise damit abgefunden hat ,
LS—Sv % des noch laufende » Kredits in Reichs -
n»ark zu zahlen ! Und zwar sollen die Glan -
biger ( !) das Recht erhalten , sich de » Schuldner
herauszusuchen , von dem sie diesen Prozent -
satz seiner Gefamtfordernng herauspressen
wollen !

Aus der blutleeren deutschen Wirtschast
sollen weitere Hunderte von Millionen her -
ausgezogen werde » , neben einem uuerträg -
lichen Zinsendienst , der in den letzten Jahre »
zirka 1,7 Milliarden erforderte ! Zwar will
man das Geld in Deutschland steh en
l a s s e n und der Gläubiger soll wählen , wie
er es anlegen will . Sei es in Aktien , Obliga -
tionen , Hypotheken und dergleichen . Daneben
beansprucht man für das stehenbleibende Kapi¬
tal volle Sicherheiten und einen Zinssatz , de »
der Ausländer im eigenen Lande ohne Sicher -
heit bei weitem nicht erhält ! In der Praxis
und auf Grund der Erfahrungen mit dem
„ Kreditabkommen 1932" ist dieses Stehenlassen
und die Sicherheitsforderuug für die deutsche
Wirtschaft ünerttäglich und keine Gegenleistung

öer Ausländer für die bereits erfolgten großen
Rückzahlungen .

Es muß de » ausländischen und inländischen
Bank - und Börsenjuden und deren Gefolgschaft
einmal klipp und klar gesagt werden , daß für
die deutsche Wirtschast eiu solcher neuer Ader -
laß den Ruiu vou weitereu Tausenden vou
schasfeudeu Menschen , weitere Arbeitslosigkeit
vo » Hunderttausende » und die Unmöglichkeit
jeder Arbeitsbeschaffung bedentet ! Eine „ Pro -
fitchance " bedeutet die Ausführung dieses Zah -
lnngsplans allerdings für das internatirmale
Kapital , das im deutschen Ausverkauf zu billig -
steu Preisen neue Werte sich verschaffe » will .

Will das arbeitende und schassende Boll sich
diese Manlwurssarbeit des rassenden inter -
nationale « Kapitals weiterhin stillschweigend
gefallen lassen ?

Das französische Bolk zog in Paris vor das
Parlament , als dort das reiche Frankreich sich
schlüssig machen wollte , ob es den kleinen Be -
trag von zirka 80 Millionen Mark Schulde «

an Amerika zahle « sollte , und es hat unter
lautem Toben : „Keinen Sou , keinen Sou ! "

die Ablehnung jeder Zahlung gefordert und
erreicht !

Und das deutsche Bolk ? Es schweigt und
überläßt die Regelung seiner Existenzfrage
Juden und Judengenossen , ohne ein Wort mit -
zureden .

Wir Nationalsozialisten widersetzen uns im
Interesse des schaffenden Volkes und des Wic ^
deranfbans der deutsche » Wirtschaft mit allen
Kräfte » , daß im Augenblick schwerster Krise
auch nur ein Pfennig zurückgegeben wird .

Alles Geld , das uns noch zur Verfügung
steht, muß allein der Arbeitsbeschaffung

und der deuts ^ eu Wirtschast verbleibe « .
Jüdische Prestigefragen nnd bankpolitische

Spitzsindeleien zum Vorteil öer Hochfinanz
und zum Nachteil der Arbeit schaffenden Wirt -
fchaft interessieren ? ? ?

Deutscher Arbeiter ! Deutscher Gehaltsemp -
fänger ! Deutscher Handwerker , Industrieller
und Bauer ! Schließt euch zusammen zur Schick -
salsgemeinschast und schreit es den ausläudi -
scheu Blutsaugern und ihreu inländischen Hel¬
fershelfern ins Gesicht , ehe es zu spät ist :

„Keinen Pfennig !"

Bericht über Relchssteuereinnahmen und
Reichswulb

Ein schweres Erbe
(Drahtbericht unserer Berliner Schristleitungj

Berlin , S1 . Januar 19S3.
Am 30 . Januar , dem historischeu Tage , an

den« Adolf Hitler die Geschicke des deutschen
Reichs in seine starke Hand genommen hat ,
werden die Zisfern über die Reichssteuereiu -
» ahmen u » d de » Stand der Reichsschnld veröf -
sentlicht , Ziffern , die deutlich erkennen lassen ,
welch ' schwere Aufgabe die neue Reichsregie -
rung Adolf Hitlers übernimmt . Es wird einer
starken Hand und außerordentlicher Arbeit be-
dürfen , um die vollkouinie » heruntergewirt -
schastete» Finanzen des deutschen Reiches wie -
der in Ordnung zu bringe » .

Der Reichshaushaltsplan sür das Rech -
nuugsjahr 1932 hatte die Einnahme » aus
Steuern , Zöllen uud Abgaben auf rund 7464
Mill . RM . veranschlagt . In den ersten *UJah¬
ren sind rund 5033 Mill . RM . aufgekommen .
Das Aufkommen für das i . Vierteljahr wird
Hilf 1648 Mill . RM . geschätzt . Tas Stenerans -
kommen für das gesamte Rechnungsjahr 1932^
würde demuach mit 6«81 Mill . RM . um aA

■ßö'hio*t und
Berliner Börle

Setiin , 31 . Januar 1933 . Sie Börse eröffnete in feftc
festet Haltung . Die Erklärungen der Regierung , keiner -
lei Wirtschaft ^ - und Währungsexverimente ju unterneb -
nien und das Dementi der Gerüchte von einem Rücktritt
Luther « beruhigten allgemein . Ans Publikuinskreisen wa¬
ren überwiegend Kauforders eingetroffen . Auch auf dem
Nndustrierevier lagen gröbere Kausaustrage vor . Tie
Stimmung erhielt ferner durch die erhöhten Erwartungen ,
die man nunmehr tnbezug aus eine Durchführung des
Arbeitöbeschaffungsprogramms hegt , einen starken Rückhalt .
Auch die Erholung der deutschen Bonds am Lchlusi der
Newhorker Börse und das Anziehen der deutschen Werte
an de » europäischen Börsen wirkten beruhigend . Tie
Kurssteigerungen waren teilweise beträchtlich , da kaum
Verläufe vorlagen . Braunkohlenwerte erschienen mit Zei¬
chen . Auch tm diu istseidealtienniarkt waren kräftige Ztei -
gerungen zu verzeichnen . Gröberes Interesse konzentrierte
4tai wreder auf Siemens unter Hinweis aus die heutige
Bilanzsitzung . Man rechnet nunmehr , wie wir schon sei -
nerzeil meldeten , positiv mit 7 Proz . Dividende . Heule
gingen sogar wieder die Tividendenschätznngen bis zu S
Prozent um . Durch die erhöhte Publizität des Unterneh -
5f nä „. J oUel1 &ie Hillen Reserven zum Borschein kommen .
^,ie Aktien waren etwa 3 Prozent höher , starben gewan -
uen 4 Punkte . Ilse Bergbau stiegen um T' S Proz . Rhei¬
nische Braunkohlen gewannen 6 , Mederlausiher a ' i Von
Banken waren Reichsbank 3 Pro », höher , schiffahrtswerte
gewatinen bis 1 *4 Proz . Am Elekiromarlt wurden Akku -
mulatoren 5h Proz . höher bezahlt . Elektrische Lieferun -
aen stiegen um 3 '4 , Elektrische Licht und Kraft UM 2Y*.
Von Versorgungswerten gewannen Dessaucr ÄaS 4^ i .Berliner Krafl und Licht 2. HWE 3. Rheinische Elektrik
erreichten den Parikurs fplus 21 . Kaliwerte wurden bi -Z
4 Proz . hoher bezahlt . Am Montunaltienmarkt gingendie Kurssteigerungen bis zu 2 und Proz . Rheinstabl
stiegen um 3 « , Bereinigte « tahl um 2Vj, Phönix um 2,Momnesmann waren aus das Zustandekommen des Röh
renauslragss fast 4 Prozent höher . Remberg gewannen

- Bon Spezialitäten wurden Contigummi 3 Proz ..
Deutsche Erdöl 4 Proz ., Lahmeher 3 Proz ., Lhrenllein aufdie Beteiligung an dem Röhrenauftrag 3 % Proz und
ZsMWIf Baldhof 2Y, Prozent höher bezahlt . Auch nachdeit ersten Kursen war die Haltung weiter fest Renten
waren ebenfalls fast durchweg befestigt . Altbesitz er¬
höhten sich um 1 Proz ., Neubesitz um 25 Pfg Der Obli -
gatiönsnmarkl war wenig verändert . Reichsbahnvorzugs -
aktien gewannen % Prozent .

Tagesgsld verknappte sich auf 4 ?« Am Valuienmarkt lag
das englische Pfund fest und zog auf 3,3g ! .. an Die
Abwärtsbewegung der Dänenkrone fetzte sich im Zusam¬
menhang mit den Reflationsbestrebungen in Dänemark
fori . Atir 1 Pfund wurden 22,2 Kronen bezahlt .

Mannheimer Effekfenbörfe
Mannheim , 30 . Jan . Das Geschäft war minimal bei
nachgebender Tendenz . Farben gingen aus 1D3' ; zurück .
Schwächer lagen auch Daimler -Benz , Waldhos und We -
steregsw . Bankaktien wenig verändert , von Versicheruiigs -
werten Maren Mannheimer Versicherung nach Erledigung
eines größeren Berktussaustrages höher gemacht . Am
Rsntenmarkt waren ivckulative Werte , wie Altbesitz , zu¬
nächst schwächer . Goldpfandbriese etwas erholt . Die
Börse schloß ans die Kabinettsbildung hin fest .

6 Proz . Baden Staat 81 .3 , 7 Proz . Heidelberg - tudt
65 .3 , 8 Prozent Ludwigsbasen 68 .3 , Mannheimer Ablös .
59 .5, 8 Proz . Mannheim Stadt 69 . S Proz . Psälz . Hhp .-
Gold 88 .23 , 8 Proz . Rhein . vtip .-Gold 85 , 6 Proz . Far .
benbonds 96 .5 . Bremen -Besigheim 80 , Brown Bovert 2S .5 ,
Cement Heidelberg 22 , Daimler -Benz 20 , Dt . Linoleum 39 ,
Durlacher Hof . 45 . Eichbaum -Werger 31 , Enzlnger - llnion
70, JG . Farben 105 .3, 10 Proz . Gioßkraft 100 , 15 Proz .
do . 140 . Kleinlein 30 , Kilorr 182 , Konserven Braun 18 ,
Ludwtgshasener Aktienbr . 30 , Mez 30 , Psälz . Mühlen 75 ,
Psälz . Preßhefe 84 , Rheinelektra 99 , do . BA . 85 , Rhein¬
mühlen —, Schwlrtzftorchen 66 , Seilwolss 25 , Sinner 70 ,
Südd . Zu er 142 , Ver . d . Oele 81 , Welteregeln 112 , Zell .

stofi Waldhof 20 , Badische Bank III , Dedibank 72 .73 ,
Pfalz . Ht)t>. 77 , Rhein . Hhp . 88 . Commerzbank 53 .3,
Dresdner Bank 61 .75 , Badlsche Assecuranz 30 , Mannt, .
Verf . 22 , fflfirtt . ^ ra .rsport 33, Allbesitz 66 .5 , Neubesitz
8 .3 . LudwigShafeuer Walzmühle 80 .

Berliner Oevilsn
vom 31. Januar

Ueld Brief üelü Brief
hiut!ii .- .Air. 9 .8S -! 0 .862 Italien 21 .505 21 .545
Kanada 3 596 8 604 Jugoslavien 5 .5 -54 5 .566
Konstantia 2 .<M 2 012 Kowno 41 .88 41 .9 i
Japan 0 .879 0 .*81 Kopenhagen 64 44 64 .56
Kairo 14 .66 14 70 Lissabon 12 97 12 99
London 14.28 14.32 Oslo 73 08 73 .22
Newyork 4 .20H 4217 Paris 16425 16 465
Rio do Jan 0 239 0 .241 Prag 12 465 12 .485
üruquay 1 .64« 1 652 Island 64 44 64. 56
Amsterdam 169. -28 169 62 Riga 79 72 79 88
Athen 2 .32< 2 332 Schweiz 81 36 81 52
Brüssel 58 .47 58 59 Sofia 3 057 3 .063
Bukarest 2 .4S & 2 .492 Spanien 34 45 34.51
Budapest - Stockholm 77 42 77 .58
Danzif» 31 90 82 . 06 Reval 110.5!! 110 .81
Helsiusifors 6 .304 6 .316 Wien 5185 51 .95

Berliner Metalle
Berlin , 31 . Jan . l! lriirot » lt » pfcr prompt cii Hamburg ,

Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . d .
Dt . Etektrolhilupfernotlz 46 .7S ) , Notierungen der Kom -
Mission des Berliner Metallbörsenvorstandes (die Preise
verstehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Liefe¬
rung und Bezahlung ) . Originalbüttenalunnnium , 98 bis
99 Prozent in Blöcken 160 RM . desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 99 Proz . 164 RM . Reinnickel 98 bis 99 Pro -
zent 320 RM . Antimon RegnluS 37 —39 RM . Fetnfitber
1 Kg . fein 36 - 39 .5 RM .

Berti » , 31 . Jan . ( Funkspruch ) . Metallterminnotierungen .
Hupfet : : Jan . — G , — Br, : Febr . 36 .75 G , 37 Br . :
März 36 .75 G , 37 .3 Br . ! April 37 .3 G . 38 Br . : Mai
38 G , 38 .5 Br . ; Juni 38 .25 G . 39 Br . : Juli 38 .5 G .
39 Br . : Aug . 38 .72 G , 39 .23 Br . : Sept . 39 G . 39 .22 Br . :
Ott . 39 .25 (9 , 39 .75 Br . : Nov . 39 .2 G , 1« Br . : Dez . 39 .72
G , 40 .22 Br . : Tendenz : stetig ,
Blei : Ja » . — G , - Br . ,- Febr . 14 G , 13 « r . : März
14 G , 13 Br . : April 14 .23 G . 15 .23 Br . : Rai 14 .5 G .
13 .3 Br . ; Juni 14 .73 13 .72 Br . ; Juli 15 G . 16 Br . :
Aug , 13 G . 16 .23 Br . : Sept . 15 .23 G . 16 .25 Br . ,- Ckt .
15 .25 G . 18 .5 Br . : Nov . 15 .5 G . 16 .75 Br . : Dez . 13 .73
G . 16 .73 Br . : Tendenz : lusUos .
Zink : Jan . . II . - Br . : Febr . 18 .73 G , 19 .25 Br . :
März 19 G . 1.9 .5 Br . : April 19 .22 G , 19 .73 Br . : Mai
19 .25 G , 20 Br . : Juni 19 .23 bez . . 19 .22 G . 19 .73 Br . :
Juli 19 .3 G ,

'20 Br . : Aug . 19 .72 « , 20 .5 Br . : Sept .
20 G . 20 .72 Br . : Ctt . 20 G , 20 .75 Br . : Nov . 20.25 G ,
21 Br . : Dez . 20 .3 G , 21 Br . : Tendenz ! leicht befestigt .

Berliner Produktenbörse
Berti » , 31 . Jan , Weizen , mätl . 184 —86 ; März 202 .3

bis 202 ; Mai 204 .2—203 .5 : fof . : stetig : monatlich ., malt .
Roggen , märk , 132 —54 : März 164 .5- 64 ; Mai 166 .2 bis
65 .75 : fof . : stetig : monatl . : abgeschwächt . Braugerste 163
bis 75 : Futtergerste 158 —64 : Tendenz : stetig . .Haler ,
märk . 112 - 15 ; März 124 - 24 Br . Mai 127 .25 —26 .5 ;
Tendenz : stetig . Weizenmehl 22 .75 - 25 .75 ; Tendenz : fest .
Roggenmehl 19 .7—21.75 : Tendenz : fest . Weizenkleie 8 .1
bis 3,3 : . Tendenz -, nachgiebig . Roggenkleis 8 .7—9 .00 : Ten -
denz : stetig . Villoria -Erbsen 20 - 23 ; Sp - is - erbsen '

bis 21 ; Futlererbfen 12—14 : Peluiculen 12 .3 - 14 : Acker -
höhnen 13 .23—15 ; Wicken 14 —16 : Lupinen , blau 8—10 ;
gelb 11,3 —12.75 : Seradella , neu 17—23 ; Leinkuchen 10 .5 ;
Erdnußkuchen 10 .6 ; Erdnußkuchenmehl 10 .6—10.7 ; Trok -
kenfchnitel 10 .6 ; Eltrah . Sohabohnenfchrot 9 .00 ; dlo .
10.00 ; Kartoffelflocken D .G .H .-Ware 13 . 1—13.3 .

Frankfurter Produkfenbörle
Frankfurt , 30 . Jan . Amtlich notierte : Weizen in .' . 19,90 ,

Roggen inl , 162,5 — 163 .5 , Braugerste 180 —182,5 , Haler
130 —185 , Weizenmehl Sp »z . Siull südd . 27,9 —28,5 , Rog -
genmehl 22 .5 —23,23 . Wetzenkleie 7,5 , Roggenklete 7,85
bis 8, Soiaschrot 10,80 — 11 , Palmkuchen 8,65 —8,75 , Erd¬
nußkuchen 12,25 —12,30 , Treber 11,23 , Heu 4,50 —4,70 ,
Weifen - und Roggenftroh 2,22 —230 , gebündelt 2,23 —2,30 ;
alles per 100 »ig . Tendenz : stetig .

Scbiffferftadfer Gemüfeauktion
Zchislerstadt , 30 . Jan , Es kosteten : Rotkraut 3,22 —3,73 ,

Dänenkobl 7,3 , Roterüben 1,3 —2, Zwiebeln 4 , Sellerie 3
uis 6 , Lauch 1—1,3 , Karotten 1,3 . Grünes 2—3 , Kohl¬
rabi 1. Wirsing 5 —6, Rosenkobl 11 —15 , Blumenkobl 9
bis 18 .

Butternofierung
Berti » , 31 . Jan , Preiie üv Siation , Fracht und Gc -

binde zu Lasten des Käufers . 92 RM . 1. Qual , p . Ztr .
85 RM . 2 . Cuat . p . Ztr . 78 RM . abfallende Ztr . Tendenz :
stetig .

Baumwolle
Bremer Baumwotl . Lototurs : 7.23 .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 31 . Jan . (Weißzucker , einfchl . Sack und

Berbrauchjfteuer für 50 Kg , brutto sür netto ab Beilade -
steile Magdeburg ) , 31,40 Jan . 31,63 , Febr , 31,80 sinner¬
halb 10 Tagen ) , Tendenz : ruhig . Jan , 5 .0 —4,60 ; Febr .
5 .0- 1.60 ; März 5 .05 - 4 .30 ; Tendenz : rnhig .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Karlsruhe , 30 . Jan . Austrieb : 17 Ochsen , 4ii Bullen ,

50 Kühe , 130 Färsen , 143 Kälber , 1100 Schweine . —
Preise : Ochsen 25 —29 . 23—23 . 22 —24 , 20 - 22 , 18 - 20 , 17
bis 18 . -- Bullen : 22 - 23 . 19 —20 , 18 - 19 , 13—18 . —
Kübe : —, 18 —20 , 14 - 18 . 9 —14 . — Füren : 23—31 , 17—23 ,
— Kälber : —, 34 —36 , 31 —34 , 27—31 , 15.—20 . — Schweine :

, 38 —40, 37 — 10 , 34 - 38 , 32—34 , 24—28 '
. — Markt ,

»erlauf : Rinder langsam , geräumt : Kälber langsam , ge -
räumt : Schweine : langsam , geräumt , beste Qualität 1 Pfg .
über Notiz .

Karlsruher Fleilchgroßmarkt
Karleruhe , 30 . Jan , Angebot : 203 Rinderviertel , 7

Schweine , 4 Kälber , 12 Hammel . — Preise : Kuhsleisch :
33- 39 : Fär ' ensleisch : 30 - 36 : Bullensleisch : 48 —52 :
Schweinefleisch : 54 —28 ; Kalbfleisch : 50 —56 ; Hammelsleisch :
48 —58 . — Marklverlauf : langfam .

Frankfurter Schta ^ fviebmiarkt
Frankfurt , 30 . Jan . Auftrieb : 1261 und 30 Rinder , da -

von 346 Ochsen , 90 Bullen , 432 Kühe , 373 Färsen : ferner
537 Kälber , 82 Schafe , 4063 und 261 Schweine , — Preise :
Ochsen : 23- 27 , 20 —22 , 17- 19 ; Bullen2 24—26 . 20—23 ;
Kühe : 20 - 22 , 17 - 19 , 14 —16 , 12 —13 ; Färsen : 26 - 28 ,
23- 25 , 20 - 22 ; Kälber : —, 31 —35 , 26 - 30 , 20 —25 ; Schafe :
nicht notiert , da der Auftrieb zu gering : Schweine : —,
36 - 38 , 36—38 , 34—38 , 33 - 36 . — Marllverlau ! : Rinder :
fehr ruhig , geringer Uebersttnd : Kälber : langsam geräumt ,
Schweine ^ schleppend / Ueberstlnid -, . . .

nähernd 800 Mill . RM . hinter dem Borau -
schlag zurückbleiben . Die neue Regierung steht
also vor der schweren Aufgabe , für diesen Ans -
fall einen Ausgleich zu schaffen .

Der Gesamtstand der Schuld des Deutsche »
Re iches hat sich ohne Berücksichtigung von 703,3
Mill . RM . Neubesitz im November 1932 von
11,58 auf 11,57 Milliarden RM . erhöht .
Diese Erhöhung der Gesamtverschuldung ist in
erster Linie durch ein Steigen der schweben
öen Inlandsverschuldung um 30,5 auf 1339,ö
Mill . RM . verursacht . Auch die fundierte In -
landsschuld ist um 3,8 aus 2549,5 Mill . RM . ge -
stiegen . Tie AuSlandsfchnld dev Reiches ist,
hauptsächlich infolge Rückzahlung auf den
amerikanischen Ueberbrückungskredit , um ins -
gesamt 10,8 auf 3976 Mill . RM . zurück¬
gegangen .

« o sieht das Erbe ISjähriger marxistischer
Mihwirtschast in Deutschland aus . Die Reichs -
finanzen sind heruntergewirtschaftet und zeigen
ein so trostloses Bild , wie es bisher noch nie
in der Geschichte des Deutschen Reiches fest -
zustellen war . Es war wirklich höchste Zeit ,
daß eine starke Regierung , die mit eiserner
Hand durchgreifen wird , die Geschicke Deutsch -
lands übernommen hat . Wir sind uns voll -
kommen darüber klar , daß die Reichsregierung
Adolf Hitlers nicht von heute auf morgen die
Reichsfinanzen wieder in Ordnung bringen
kann . Das haben wir nie behauptet . Wir wissen
aber , daß eine Regierung , die sich auf die besten
Kräfte im deutschen Bolke stützen kann , in
langsamer , zäher und zielbewußter Arbeit dem
Reiche wieder einen finanziellen Rückhalt
schassen wird .

Wir sind uns auch darüber klar , daß die
Neuordnung der Reichsfinanzen nicht ohne
Opfer abgehen wird . Das ist aber nicht unsre
Schuld , sondern die Schuld derjenigen , die 15
Jahre lang gewissenlos und demagogisch dar -
anslvs wirtschafteten , die behaupteten , dem
Volke zu dienen und dabei das Bolk ins Ver -
derben stürzten . Das eine aber wissen wir
auch genau : Der Reichskanzler Adolf Hitler ist
uns Garant dafür , daß in Zukuuft iu Deutsch -
land auch in steuerlicher Beziehung soziale Ge -
rechtigkeit herrschen wird .

tag £ ic & e

Neutsch 'franzWcheö Abkommen über
Zahlungen tm Sanbelsverlehr

Das deutsch - franzöfische Abkommen über Zah
lungeu im Handelsverkehr hat bekanntlich für
zahlreiche deutsche am Export nach Frankreich
interessierte Firmen recht erhebliche Nachteile
zur Folge gehabt . Wie uns die Handelskammer
Karlsruhe wissen läßt , sollen dem französischen
Kontrollverfahren ab 39. Januar ds . Js . nur
noch folgende Waren unterliegen :

Eisen und Stahl Zolltarifpos . 296/219 bis
Maschinen und mechanische

Borrichtnngen Zolltarifpos . 510 .A./527 bis
Holz Zolltarifpof . 128/13 ?
Papier Zolltarifpof . 161 k und g
Zellstoff Zolltarifpof . 168

Die Verpflichtung zur Entrichtung des 10 ?» *

ige » Vorschusses durch den französischen Abueb -
mer kommt mit dem gleichen Zeitpunkt in Fort -

fall . Postsendungen nuterliegen nicht mehr dem
Kontrollversahren . Soweit der 10 % ige Vor¬
schuß bereits entrichtet ist, soll er dem franzö -

fischen Abnehmer zurückerstattet werde « . Na *

here Auskünfte erteilt die vorgenannte Han
delskammer .
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•BadCsc&e. N -ad&Urtitett
Gchmres flngfütf auf dem Eis Enz

Zwei Kinder ertrunken
Pforzheim , 31 . Jan . Am Samstag vergnüg -

ten sich in Brötzingen mehrere junge Leute
auf dem Eis der Enz . Inzwischen war in
Neuenbürg die Wehrfalle gezogen worden ,
um Treibeis abzulassen . Die Kinder ahnten
nichts von der ihnen drohenden Gefahr , n»nr-
den vom heranschwimmenden Treibeis erfaßt
und in einen Gumpen der Enz getrieben .
Zwei der jungen Leute verschwanden sofort
im Wasser «nd fanden den Tod durch Ertrin -
ken . Ein dritter , ein 16jähriger Bursche,
konnte mit leichteren Verletzungen gerettet
werben . Die beiden Verunglückten sind der
Sohn des Bauingenieurs Hölzle und der
Sohn des Pressers Staib , beide in Brötzingen .
Die Leiche des Staib wurde am Sonntag etwa
500 Meter von der Unglücksstelle entfernt ge -
borgen .

Wie M das Brökinger Unglück
ereignete

Pforzheim , 81 . Jan . Das Unglück auf der
Enz , dem zwei junge Menschenleben zum Op -
fer fielen , entstand durch eine 1 bis 1.20 Meter
hohe Flutwelle von der Oesfnnng des Wehrs
in Birkenfeld , .die mit furchtbarer Gewalt die
am Brötzinger Wehr gestauten Schollen hob
und zerriß , so daß die darauf stehenden Kin -
der heruntergeworfen , vom Wasser erfaßt und
über das Wehr geschleudert wurden . Es ist
in unmittelbarer Nähe , zwischen Weg und
Fluß , eine vereiste Wiese , die zur Zeit des
Unglücks von vielen Kindern und einigen Er -
wachsenen belebt war . Doch hatten einige es
nicht lassen können , auf den Fluß zu klettern ,
der dort , beim Ausfluß des Kanals , besonders
gefährlich ist und hinter dem Wehr eine
mehrere Meter tiefe Sturzgrube hat . Die
Oessnnng des Birkenfelder Wehrs soll , wie je-
desmal , auch hier bekanntgegeben worden sein ,
als Warnzeichen für etwaige am Fluß Be¬
schäftigte , doch die Kinder gaben nicht acht
oder forderten nach Kinderart die Gefahr
leichtsinnig heraus — kurzum , das Unglück
war schneller geschehen, als man denken konn -
te . Von den drei übers Wehr Gerissenen konn -

^ e- .der Aelteste eine Stange ergreifen , die al¬
lerdings von den stürzenden Schollen zuerst
weggeschlagen wurde . Er wurde dann auf die
Seite geschleudert und verdankt diesem Um-
stand seine Rettung . Die Lente , die zu Hilfe
eilten , versuchten ihr Möglichstes zu tun , doch
tauchte nur einmal noch ein Arm auf und
dann verschwand alles unter de» stürzenden
Schollen . WäjjÄCiifi , wie gemeldet , die Leiche
des 12jährigen Werner Staib am Sonntag
vormittag gesunden wurde , konnte diejenige
des 14jährigen Karl Hölzle am Sonntag nach-
mittag geborgen werden .

Landwirtschaftliches Anwesen
niedergebrannt

Säckingen , 31 . Jan . In dem Anwesen
des Landwirtes , Totengräbers und Leichen -
schauers Emil Müller in Wallbach brach aus
bisher unbekannter Ursache Feuer aus , das
das Wohnhaus samt angebauter Scheune ver-
nichtete. Die Bewohner des mit 6 (10» NM .
versicherten Gebäudes , der Schwiegersohn des
Besitzers mit seiner Familie , konnten nur das
nackte Leben retten . Der entstandene Scha-
den wird aus 10 bis 12 000 NM . geschätzt.

Sas zweite Ovser der Schreckschuß-
Tragödie

St . Georgen i . Schw ., 81 . Jan . Der 18jäh -
rige Landwirtssohn Mathias Götz, der den
Schüler Fritz Maier aus Leichtsinn durch einen
Schuß tötete und sich darauf selbst in den
Mund schoß, ist im hiesigen Krankenhaus sei -
ner schweren Verletzung erlegen . Damit hat
das Drama seinen Abschluß gesunden . Wie
man hört , wird der Vater des Getöteten
Schadenersatz verlangen .

-i-

Todessall
Bad Peterstal , 81. Jan . Am 28. d . M . ver-

schied allzu früh eines unserer eifrigsten Mit -
glieder der NSBO ., Fräulein Anna Herr¬
mann , Haushälterin . Treu und ehrlich , wie
sie allezeit in ihrem Leben war , hat sie sich auch
für unsere deutsche Bewegung eingesetzt und
mitgekämpft , weshalb wir ihr zu großem Dank

RENAN . Konstanz
Anläßlich der Ernennung Adolf Hitlers zum

Reichskanzler siudet am Mittwoch» den 1 . Fe -
bruar , abends 8 Uhr, eine

große Kundgebung der NSDAP , mit
einem Fackelzug durch Konstanz statt .

SA ., SS . , HJ ., NSBO . nnd sämtliche Par -
teigenoffeu beteiligen sich an der Kundgebung.

verpflichtet sind . Wir werden der lieben Ver -
storbenen ein treues Gedenken bewahren .

SerKans -Merbofausdem
Gerstenbalm niedergebrannt
Freiburg , 81 . Jan . Der Hans -Peterhof auf

dem Gerstenhalm oberhalb Horben wurde am
Montag von einem Brand heimgesucht , wäh -
rend sich die Besitzer - Eheleute in Freiburg i .
Br . befanden . Es gelang das Wohnhaus zu
retten , während Scheune «nd Stallung einge -
äschert wurden . Auch drei Schweine verbrann -
ten . Bei den Löscharbeiten wurde der Poli -
zeidiener von Horben , Bernauer , erheblich
verletzt und mußte in öie Froiburger Klinik
verbracht werden . Die Verletzung ist auf ein
Geschoßstück zurückzuführen , das beim Brand
explodierte . Im ganzen erfolgten drei Ex-
plosionen . Man vermutet , daß diese Explo -
sionen Hervorgerufen worden sind von Blind -
gängern der in der Nähe stationiert gewesenen
Fliegerabwehrabteilung , die auf dem Gersten -
Halm während des Krieges stationiert war .

-i-
Schnlfchluß wegen Grippe

Ossenburg , 81. Jan . Wegen der Grippe
wurde die hiesige Volksschule bis zum 9. Fe¬
bruar geschlossen . 20 Prozent der Schüler und
Schülerinnen sind grippekrank .

Generalversammlung der Rinder-
zuchtgenossenschast Kehl

Kehl, 81. Jan . In der im benachbarten Neu -
mühl abgehaltenen Generalversammlung der
Rinderznchtgenossenschaft Kehl wurde deren
Mitgliederzahl mit 213 angegeben, ' die Zahl
der eingetragenen Tiere beträgt 383 . Neumar -
kierungeu wurden 1932 vorgenommen 69 . Dem
Rinderkontrollverein Kehl -Offenburg gehören
aus dem Bezirk Kehl 46 Mitglieder an , die
Zahl der unter Milchkontrolle stehenden Kühe
beträgt 102, die fast ausschließlich Mitgliedern
der Zuchtgengosscnschaft gehören . Im Jahre

1933 findet keine Prämierung statt . Nach Er -
ledignng der Regularien hielt Zuchtinspektor
Veterinärrat Dr . Winterer einen Vortrag
über „Züchterische Tagesfragen ", dem sich eine
angeregte Debatte anschloß .

*

Tagung der Friseure
Psorzheim , 31. Jan . Am 23 . und 26 . Juni

findet hier die Tagung des badischen Landes -
Verbandes und der Arbeitsgemeinschaft der
süddeutschen Landesverbände der Frisenrmei -
ster statt . Verbunden damit ist eine Fach - und
Gewerbeausstellung und ein Preisfrisieren .

*

Plittersdorf , bei Rastatt , 31 . Januar . Die
Schiffsbrücke ist auf der elsässischen Seite aus
Grund geraten . Sie sitzt auf eine größere
Strecke auf dem trockenen Flußbett auf . Durch
die Vereisung der Ketten und Pontons ist die
Bedienung der Brücke schwieriger und gefähr -
licher geworden . Hält das Eistreiben noch
längere Zeit an , dann wird die Brücke aus -
gefahren werden müssen, um eine Gefährdung
der Brücke zu verhindern .

Nie Eisverhältnisse aus den badischen
Flüssen

Karlsruhe , 31. Januar . Die Wasser- und
Straßenbandirektion Karlsruhe teilt über die
Eisverhältnisse in den größeren Flüssen des
Landes folgendes mit : Auf dem Rhein hat
das Treibeis aufgehört . Vom Nekar liegen
keine Meldungen über Veränderungen vor .
Auf dem Main hat sich die Eisdecke oberhalb
Fechenbach wieder etwas nach Oberstrom aus -
gedehnt .

Wegen Eisbildung im Untersce , Zellersee
mußte der Schiffsverkehr zwischen Radolfzell
Reichenau ab heute eingestellt werden . Der
Verkehr zwischen Reichenau —Gaienhofen -
Wangen —Steckborn —Oehningen wird noch
aufrechterhalten .

#

Der Verkehr über die Schissbrücke bei Speyer
wieder ausgenommen

Karlsruhe , 31 . Januar . Wie uns amtlich
mitgeteilt . wird , ist der Verkehr über die
Schiffbrücke bei Speyer am Montag nachmit -
tag wieder aufgenommen worden .

Em alter Echwarzwaldbvs vollkommen eingeäschert
S ch o n a ch , 31. Jan .

zwischen 6 und 7 Uhr
sehr abgelegenen Schwarzwaldhof des Pri -
mns Hock im Zinken Losbach aus Gemarkung
Schonach lLosbachhosj Feuer aus , dem das
ganze Anwesen zum Opser siel . Das Feuer
entstand durch Kurzschluß in der Hinteren
Stube . Während die Losbachbänerin Hilfe
herbeirief , nahm das Feuer bereits solche For -
men an , daß es nicht mehr gelöscht werden
konnte. Es gelang Vieh und Fahrnisse in
Sicherheit zu bringen . Der Gebändeschaden
soll 17 000 RM . betragen .

Bildung des milchwirtschastlichen Zu-
sammenschlusses Mittelbadens

Karlsruhe , 31 . Jan . Durch Bekanntmachung
des Ministers des Innern vom 21. Dezember
1932 wurde der milchwirtschaftliche Zusammen -
schlnß MittelbadenS verfügt . Am letzten Don -
nerstag fand nun in Karlsruhe die konstitnie -
rende Vertreterversammlnng nnter dem Vor -
sitz des Präsidenten des Badischen Molkerei -
Verbandes Karlsruhe statt . Von den 213 Ge -
meinden des Zusammenschlusses hatten 200
Gemeinden Vertreter entsandt , so daß der
große Zieglersaal kaum alle fassen konnte . Als
Gäste waren erschienen Regierungsrat Dr . Ba -
der vom Ministerium des Innern sowie die
Landräte , Landesökonomieräte und Bezirks -
tierärzte des Zusammenschlnßgebietes .

Die Gegensätze , die zu Beginn der Ver -
sammlung innerhalb der einzelnen Milcherzeu -
gergrnppen znm Ausdruck kamen , konnten nach
eingehender Aussprache beigelegt werden , und
anschließend wiftde der Vorstand für den Zu -
sammenschlnß gewählt , dem u . a . als Vertreter
der Milcherzeuger angehören : Bezirksrat Löh-
lein , Rnßheim , Gemeinderat Schell , Jöhlin -
gen , Bürgermeister Sprauern , Gressern , Bür -
germeister Westermann , Bauerbach , Bürger -
meister Weber , Spessart , Bürgermeister Ritt -
ler , Bietigheim , Bürgermeister Frank , Neuen -
bürg .

Der milchwirtschaftliche Zusammenschluß
Mittelbaden umsaßt die Milcherzenger der Be -
zirke Bühl , Kehl , Rastatt , Ettlingen , Karls -
ruhe , Bretten , Bruchsal und einige württem -
bergische Gemeinden , die wirtschaftlich mit Ba -
den zusammenhängen . Dem Zusammenschluß
gehören ferner an die Milchzentralen und
Molkereien , soweit sie im Znsammenschlußge -
biet ihren Sitz haben .

Durch die Bildung des Zusammenschlusses
Mittelbaden siud die Voraussetzungen gege-
ben , auch in Mittelbaden zu einer , wie in an -
deren badischen Gebieten , angestrebten Rege -
lnng des Milchmarktes zu kommen , die dem
Landwirt wenigstens noch einigermaßen Si -

Am Montag morgen I cherheit gibt für den Absatz und die Verwer -
brach in dem alten tnng eines seiner wichtigsten Produkte zu der

der jeweiligenMarktlage entsprechenden Preisen .
Auch für den Verbraucher ergeben sich aus ei-
ner solchen Regelung Vorteile , die in der Be -
lieseruug mit nur einwandfreien Erzeugnissen
zu angemessenen Preisen liegen . Für unsere
Volkswirtschaft werden dadurch Werte geschaf -
feu, die der Allgemeinheit zugute kommen .

❖
Sämtliche Mannheimer Schulen wegen Grippe

geschlossen
Mannheim , 31 . Jan . Die Grippewelle hat

zu weiteren Maßnahmen der Schulbehörden
veranlaßt . Es wurden noch folgende Schu -
len geschlossen : die Gewerbeschule 1 und 2,
das Fröbelseminar und die Soziale Frauen -
schule und zwar zunächst bis 4 . Februar . Da -
mit sind nun sämtliche Mannheimer Schulen
geschlossen .

4 Scheunen und ein Wohnhaus
niedergebrannt

Gambnrg (Amt Tauberbischossheim ) , 31.
Jan . In Böttigheim brannten vier Scheunen
«nd ein Wohnhaus nieder. Die Liischarbeiteu
gestalteten sich infolge der Kälte äußerst
schwierig. Die Höhe des Schadens wird aus
etwa 30 000 Mark geschätzt.

Badische Marktberichte
Mannheimer Schlachtviehmarkt

Dem Mannheimer Schlachtviehmarkt waren
zugeführt : 170 Ochsen , 163 Bullen , 280 Kühe ,
379 Färsen , 723 Kälber . 33 Schafe , 2687
Schweine . Preise pro 30 kg. Lebendgewicht
bezw . Stück :

Ochsen : 26- L0, 20- 24, 22—23 ? Bullen : 22
bis 24, 20—22 , 17—20, Kühe : 22—24, 20—22, 13
bis 13, 10—12,' Färsen : 27—31 , 23—26, 20—24 ;
Kälber : — , 35—87, 31 —34, 28—30, 20—24 ;
Schafe : —, —, 13—22 ; Schweine : —, 36—38, 36
bis 38, 33—36, 83—33, 31—33.

Marktverlauf : Großvieh ruhig , Ueber -
stand , Kälber mittel geräumt , Schweine ruhig ,
kleiner Ueberstand .

*

Mannheimer Produktenbörse
Amtlich notierte : Weizen inl . 20 .23- 20 '/-,

Roggen inl . 16.40—16.60, Hafer inl . 13.30- 14,
Sommergerste 18.3—20, Futtergerste 17.3 bis
17.73, Platamais 19 .5—19.75, Sojaschrot 10.5
bis 10.60, Biertreber 11—11 .25, Trockenschnitzel
8 , Weizenmehl südd. m. Austauschweizen 23 .5
bis 23.75, Roggenmchl 21—21, Weizenkleie , fein

7 ' /-—7' /«, Ernußkuchen 11' /«- 11 .90 , Wiesenheu
4 .80—5.20, Rotklee 4 .80—5.20, Luzerne 5.60 bis
6 .20. Tendenz : fester . Der Produktenmarkt
verlief am Montag infolge der politischen
Lage äußerst zurückhaltend . Verkäufer und
Käufer wollten die weitere Entwicklung des
Marktes abwarten .

*

Freibnrger Schlachtviehmarkt
Zufuhr : 12 Ochsen, 28 Rinder , 10 Farren ,

18 Kühe , 155 Kälber , 380 Schweine und 22
Schafe . Preise : Ochsen und Rinder 20 bis
28, Farren 20 bis 24, Kühe 10 bis 16, Kälber
24 bis 34 , Schweine 38 bis 42, Schafe 22 bis 2ö
RM . Tendenz : langsam , Ueberstand bei
allen Gattungen .

Appenweier . Bei der Tabakverwiegnn «
wurden 360 Zentner zur Waage gebracht . Be »
zahlt wurden 63 RM . sstr den Zentner .

*

Vom Holzmarkt
Weier lAmt Ossenburg ) , 31 . Jan . Bergan »

gene Woche hat in Weier bei Ossenburg di«
Gottwaldsgenossenschaft den noch übrigen Teil
des Holzes versteigert . Einige Hundert Ste »
und einige Tausend Welten waren angeboten .
Es wurden wieder gute Preise erzielt . Das
Holz kam durchschnittlich auf 7.50 RM . pro
Ster und die Wellen ( 150 Stück ) ebenfalls am
durchschnittlich 7 RM ., geringere Sorten aui
5—6 RM . Bon den Wellen blieb ein kleiner
Rest übrig , aus den kein Angebot gemacht
wurde .

Wetterbericht
Eine weitere Randstörung der Jslandzy ^

lone ist unter nur im Gebirge etwas ergie>

bigeren Niederschlägen heute morgen bei un »
durchgezogen . Ihr folgt eine kräftige Steigt
welle , die uns vor dem Einsetzen der nächste »
Störung eine vorübergehende Besserung brin '

gen wird .
Die lebhafte Zyklonentätigkeit auf dem A»

lantik läßt vorerst kein Ende des Westwetter »

absehen . . .
Wetteraussichten für Mittwoch , 1 . Febr . 19 ^ '

Fortdauer des Westwetters . Vorüber ^ '

Hende Besserung nicht von Bestand .

Orts

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Villingen
B .Dürrheim
Ct . Blasien
Badenweiler
Schaninsl .
Feldbera

Wetter
Schnee¬
decke

cm

Regen
Nebel

bedeckt
bedeckt
Regen
Regen
Regen
bedeckt

Schnee
Nebel

2
8

20
33

Temperatu ^Jj .

Uhr
Kücd.

sie tieUl»

_ 3 - 3 - 3
2 3 ■i
4 1 — 'i
4 5 ■i
1 2 0
2 3 0
2 4 0
4 8 4
1 4 —l
2 2 — i

Schneebericht vom 31 . Januar 7—8 Uhr
Südl . Schwarzwald :

Feldberg -Turm : 38 cm ., Neuschnee 3—5 c »>"

veriveht , Schnee , Nebel , —2 Grad .
Feldbergerhof : 40 cm ., 3—3 cm. Nenschn^ '

Pulver , 1 . Schneefall , —1 Grad . (
Belchen : 40 cm ., 3—5 cm . Neuschnee,

ver , bewölkt , —4 Grad .
Kandel : 15 cm ., 4 cm. Neuschnee, trock.

"iC
bel , —0 Grad .

Schauinsland : 20 cm ., 1—2 cm . Neuschl̂ '

Schneefall , —1 Grad . ,
Notschrei : 23 cm , 1—2 cm . Neuschnee,

Schneefall , —1 Grad . .
Turner : 10 cm . , Firnschnee , bewölkt , 2 M " '

Breitnau : lückenhaft , l . Schneefall , 1
Altglashütten : lückenhaft , Regen , Schn ^

—0 Grad .
St . Märgen : lückenhaft , Regen , 1 Grad .
Hinterzarten : lückenhaft , Regen , 3 Grad .
Neustadt : lückenhaft , Regen , 8 Grad .

Mittl . Schwarzwald : j
Schönwald : lückenhaft , Schnee , Regen ,

Grad .
Schonach : lückenhaft , Pappschnee , Schnee ,

gen , 1 Grad . z
Furtwangen : lückenhaft , Schnee , Regen ,

Grad .
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GAU BEFEHL f

„Die Straße frei den braunen
Bataillonen

Nropagandamarsch durch Baden -Baden
Die Straße gedrängt voll Menschen , die

» enster dicht besetzt :
Baden -Baden hatte wieder einmal eine »

große » Tag .
Neugierige Erwartung auf allen Gesichtern :

werden die Nazis kommen ? Wieviele
Werden es sein ? Der klägliche Eindruck , den
, er sogenannte Umzug der Moskauer Frem -
enlegionäre vor einigen Wochen hinterlassen

^ ite, ließ in Baden -Baden die Bevölkerung
^

°
^ ischen Aufmärschen skeptisch gegenüberste -

Dieses Mal war es aber ganz anders . Selbst
Dümmste , mußte de » himmelweiten Un -

richied zwischen der 120 Rowdies starken Un -
ermenschenhorde und der 676 Man » starken

tOtt»e» Truppe sofort erkennen .
An der Spitze des Zuges eine Abteilung
®-> dann die Standartenkapelle III und aus

irti Schulter an Schulter die politi -
t, . . und die militärischen Führer unseres

Heises mit ihren Stäben . Sturm reihte sich
sck ' Ausnahme von drei für Saal -

an die Landgemeinden abgegebenen
war der ganze Sturmbann 1/111 voll -

Zugetreten . Die Hitlerjugend , der Amts -
^

»» erstürm und am Ende des Zuges in einer
von 109 Mann der SS .- Stnrm 5/11/32.

Einen solchen Umzug hatten die Baden -Ba -
5

" er ttodj nie erlebt , nicht nur was die Masse
z : . . Marschierenden anbelangt , sondern auch
^ nstchtlich der mustergültige
. ^ unhemden und auch des
»blenden Publikums . Der

^ l.^ tlich der mustergültigen Disziplin der
annK -. », -. ^ s.- 3 nach taufenden

Kommune war

das Herz in die Hosen gefallen , sie hatte ihre
Meute offensichtlich „beurlaubt ".

So marschierten die braunen Soldaten durch
die Hauptstraßen unserer weitverzweigten Bä -
derftadt . Ueberall bestaunt , vielfach mit Blu -
men beworfen und jubelnd begrüßt . Und selbst
die Gegner konnten sich dem Eindruck nicht
entziehen , daß hier eine Macht marschiert , die
heute schon hunderttausende zählt , das neue
Deutschland .

Um 5 Uhr traf der Zug vor der Evaugeli -
fchen Kirche ein . Kreisleiter Kurt Bürkle wies
in einer kurzen , zündenden Ansprache auf die
Bedeutung der Stunde hin . Als er der 2 Mil¬
lionen gefallenen Deutschen Soldaten und der
300 hingemordeten nationalsozialistischen Frei¬
heitskämpfer gedachte, als die Kapelle das Lied
vom guten Kameraden spielte , da entblößte
die riesige Menschenmasse andächtig das Haupt
und beim Horst - Wessel-Licd erhoben sich weit
über 1000 Arme , da sang alles mit voll Begei -
sterung und als Gelöbnis der Treue zu unse -
ren gefallenen Kameraden und zu unserem
obersten Führer Adolf Hitler , auf den abfchlic-
ßend ein dreifaches Sieg Heil ausgebracht
wurde .

Die SA . und SS . marschierte in geschlosse -
nem Zuge noch nach Lichtental , woselbst mit
einem Vorbeimarsch vor dem Kriegerdenkmal
die Kundgebung ihr Ende fand .

An den 29. Januar werden sich die Baden -
Badener noch in späteren Jahren erinnern ,
als den Tag , an dem Adolf Hitler 's Braun -
Hemden zum erste » Mal die Straßen der Stadt
vollkommen beherrschte ».

K .P .A . Baden - Rastatt

Begeisterte KundgeSmg für Adolf Sttler
in EWimm

J * Bekanntwerden der Nachricht , daß unser
* Adolf Hitler vom Reichspräsidenten

^ "burg zum Reichskanzler ernannt wurde ,
i^ i

wandelte sich das Straßeubild Cppingens ,
hatt m° tt bies schon lange nicht mehr gesehen
eg

c- Ueberall frendig erregte Menschen , die
nicht fassen konnten , daß der greise

Erschall dem Führer des jungen Dentsch-
Hand gereicht hat . Schwarz - weiß - rote

Haft tt wurden herausgegraben , und siegreich
» in/ * *

.
" User Hakenkreuzbanner , dem die Ep -

Äls - jeder Zeit besonders treu blieben ,
baü dann noch die Nachricht verbreitete ,
faiur

*111 ®^ enö Zu Ehren des neuen Reichs -
sollt- e ' n Fackelzug veranstaltet werden
Auto

'
- ten ^ ch die Straßen immer mehr .

^ ^ ^en an und brachten die begeisterten
G . ^ ^ en des S .A .-Sturmes 14 und der S .S .
flu » -,

11 L0
.
1® 9 Uhr setzte sich der Zug >in Bewe -

Kampflieder der S .A . und S .S . be-
^ie ? die Straßen . Hunderte umsäumreu

um die braunen Kämpfer zu be-
tarier

' ® ' e e ' n leuchtendes Flammenmeer
»otJ , a

rte die tapfere unermüdliche Schar ,
Vorkämpfer unseres Bezirkes , Pg .

p?vv„
r Geiger , begleitet vom Kreis -

^ andaleiter , Ortsgruppenführer und
^>cht ^urführer . Die Frauenschaft wurde
Heil ? , unsere Sturmabteilungen mit
attoer tt Su begrüßen . Am Marktplatz

nil8 ' formierte sich nun die SM . und
sjjh^ » einem großen Kreis . Sturm -
lltrb

^ ^
. Hett >ler ergriff als erster das Wort

fetes >!£ü erte die Kameraden an die Toten un -
vijt leeren Kampfes . Ein stummer Gruß
kt ^ enen Rechten , ein stiller Schwur wei-illt wWW/iWU / VIH |IIUWV wU ; lvU l IVH '

iet ! ,, ^ urpfen , war -das Gelöbnis , das sich je -
Stunde neu auferlegt hat . Mit

$ ote* * T ) " om guten Kameraden schloß die
nkseier . Anschließend ergriff Pg .

^ e&errV ^ r
..
n das Wort und gab einen kurzen

Liig » . ® über unser 14jähriges Ringen . Trotz
^>ir Terror , trotz Verleumdung stehen

a-s 5 ^ier . Wir werden weiter kämpfen
& « «■ ett dieser Stunde unserem gelieb -

anss nene die Treue . Mit einem
Z -« - » und dem Deutschlandlied schloß

. ' " Ungen marschierten geschlossen ins
f tnfte

"
n̂»

a 1150 Kreisleiter Geiger nochmals
^ " ch . Wir wollen niemals müde
uns gilt es weiter zu kämpfen ,
geliebter Führer Adolf Hitler
restlos aus Not und Knechtschaft

Damit schloß dieser denkwürdige Tag .
^ und . das geloben wir in dieser

Stchend wurde noch das Lied unseres nnver -
geßlichen Horst Wessel gesungen . Ein Tag der
Freude und des Dankes an unseren Führer
war zu Ende .

Bauerndichter Albicker spricht in
Bichl -Norf

Am Samstag abend , den 21. M ., fand in
der „Krone " eine Versammlung statt . Es sprach
der Bauerndichter Albicker von Hausen vor
Wald über „Die Not der Landwirtschaft "

. Der
Redner verstand es ausgezeichnet , an Beispie -
len aus der Praxis und mit amtlichen Zahlen
den Niedergang des Nährstandes den zahlreich
erschienenen Landwirten zu erklären . An der
Diskussion beteiligte sich ein Landwirt , der dem
Redner das Lob für seine guten Ausführungen
spendete mit dem Wunsch, daß in nicht allzu
ferner Zeit sich Pg . Albicker wieder in Bühl
hören lassen möge . Besucherzahl 50 Mann .

Wir erobern Rammersweier
Nach manchen Fehlschlägen und Mißerfolgen

können wir heute in unserem Dorfe eine stär -
kere Anteilnahme für unsere Bewegung fest -
stellen . Es müßte aber auch mit dem Teufel
zugehen , wenn unsere Kleinarbeit , unsere Pro -
paganda von Mund zu Mund , unser unermüd¬
liches Kämpfen um jeden einzelnen Volks -
genossen nicht seine Früchte tragen sollte. Wäh -
rend vor nicht langer Zeit in unsere Verstimm -
lnngen hier in dem schwarzen Rammersweier
meist jüngere Leute kamen , sahen wir am ver -
gangenen Sonntag in vollbesetztem „Römischen
Kaiser " meistens Landwirte . Gerade dieser
Volksteil , der Nährstand jeder Nation , der sieht
heute — durch das unverantwortliche Regie -
ren aller schwarzen und roten und gelben
Machthaber gezwungen — die letzte Rettung
im Nationalsozialismus , in der großen deut -
scheu Freiheitsbewegung .

Die Worte unseres Redners , Pg . Bürger -
meister Schilli , Schwaibach , waren so allgemein
verständlich , daß jeder Anwesende von der
Folgerichtigkeit seiner Ausführungen überzeugt
war . Pg . Schilli weiß ja als Landwirt selbst,
wo der Schuh drückt, und verstand es ansge -
zeichnet, die Ursachen dieses Elends heraus -
zustellen . Besonders im Hinblick auf die Land -
Wirtschaftskammerwahlen geißelte er die Lei-
tung von Kammergütern , die — obwohl mit
den Steuern und Abgaben der Bauern errich -
tet — die schärfste Konkurrenz für die Land -
wirte geworden sind .

.Januar #
Aber wie wir Nationalsozialisten nun ein -

mal sind , war es selbstverständlich , daß der Red -
ner auch in großen Zügen zeigte , wie wir uns
die Rettung aus diesem von gewissenlosen Poli -
tikern heraufbeschworenen Massenelend denken .
An Hand von Beispielen bewies er , daß ein
Mann in der Landwirtschaft untergebracht ,
automatisch zwei weiteren Leuten Arbeit und
Brot schafft , daß also die Landwirtschaft bei
der Behebung der Arbeitslosigkeit im kommen -
den Dritten Reich eine große Bedeutung zu-
gemessen bekommt . Arbeitsbeschaffung , ver -
bunden mit Arbeitsdienstpflicht , von unserer
Bewegung mit eiserner Konsequenz durch-
geführt , muß für unser Volk wieder den Auf -
stieg bringen , und daneben eine charakterstarke ,
saubere Verwaltung mit dem ehrlichen Willen ,
dem ganzen Volke zu helfen , der Appell , end -
lich sich aufzuraffen und mit uns in vorderer
Linie für die große Idee einzutreten , wird
nicht umsonst gewesen sein. Wenn unsere Kin -
der und Enkel uns dereinst mal fragen : Vater
oder Großvater , warst du auch dabei , damals

als unter dem großen Staatsmann Adolf Hit -
ler unser großes deutsches Dritte Reich ge -
schaffen wurde , dann wollen wir alle mit leuch-
tenden Augen sagen können : I a ! Und Hie , Sie
heute noch hinterm warmen Ofen sitzen blei -
ben und glauben , die andern sollen 's schaffen,
die andern sollen rausgehen Abend für Abend ,
Woche für Woche und die andern sollen ihr
Leben einsetzen gegen die Kommune , die an -
dern sollen Weib und Kind daheim allein sitzen
lassen, diese alle werden dann die Augen nie -
derschlagen und ihren Kindern und Enkeln
sagen müssen : Nein . Und wenn sie es nicht
sagen , dann sagen wir es .

Nach Schluß der Versammlung versuchten
einige Kommunisten zu provozieren . Ange -
stchts der Karabinerhaken unserer SA .- und
SS .-Lente wagten dieselben aber keinen Was-
fengaug mit uns . Wir haben damit gezeigt , daß
wir uns in >der Gewalt haben und uns nicht
von Leuten , die vorher den Mut in Form von
Bier eingeflößt erhielten , zu Unbesonnenheiten
reizen lassen. Die paar Schreihälse in Ram -
mersweier können aber bei anderer Gelegen -
heit einen Freitag im kleinen haben , wenn sie
bis dahin sich nicht eines Besseren belehren
lassen. Denn der Wortführer und Geldgebe «
des Bieres erklärte uns dieser Tage , daß er
an die Durchführung der kommunistischen Idee
in Deutschland selbst nicht glaubt und daß nur
der Alkoholgenuß sie in die Lage versetzte, er -
scheinen zu können .

Wir werden in unserem Dorfe weiter kämp-
fen für die Idee der Volksgemeinschaft , bis alle
anständigen Einwohner sich mit Ekel an die
Zeit erinnern , wo sie uns noch fernstanden
oder sogar bekämpften .

in Saljftl »
Am Sonntag , den 29. Januar , fand in Sulz -

selb bei Eppingen ein Ausmarsch statt . Um
2 Uhr stellten sich die Marschkolonnen auf und
marschierten unter Voranschritt einer Musik -
kapelle mit flatternden Fahnen und flott ge -
spielten Märschen in mustergültiger Ordnung
und Disziplin durch die Straßen von dem einst
so roten Snlzseld . Voran ritten 2 SA .- Leute ,
dann kam die Musikkapelle . Hinter der Musik
marschierten die Stürme SA . und ein Trupp
SS . beschloß den Zug . Sturmbannführer Fritz
Scheeder hielt am Kriegerdenkmal eine kurze
treffende Ansprache an sämtliche Beteiligten .
Er ermahnte alle , treu zu dem Führer Adolf
Hitler zu stehen. Mit einem Lied und einem
dreifachen „Sieg Heil " wurde der gutgelungene
und ohne Störung verlaufene Aufmarsch be-
endet . Die Zivilbevölkerung nahm an dem Auf -
marsch sehr rege Teilnahme . Alle Straßen und
Kreuzungen waren mit Schaulustigen besetzt .
Selbst die Roten und Allerrötesten konnten es
sich nicht verhalten und kamen neugierig aus
ihren Schlupfwinkeln hervor und bestaunten
die strammen SA .- und SS . - Männer . Auch
die Gendarmerie und Polizei glaubten den
Aufmarsch bewachen zu müssen und liefen
nebenher . Diese Bewachung wäre vollständig
überflüssig gewesen , denn die SA . - und SS .-
Männer wären bei einem eventuellen Ueber -
fall der Kommune mit diesen allein fertig ge -
worden

Ortsgruppe Karlsruhe -Wechetteld
Am Abend kurz vor der Versammlung muß -

te sich die SPD . nochmals von der gewohnten
Seite zeigen , indem sie durch drei Verführte
ein Flugblatt mit der Todesanzeige des SA -
Mannes Hentzsch -Dresden verteilen ließ . Un -
bewiesene , vorsichtig gefaßte Behauptungen der
den sozialdemokratischen Eltern von Hentzsch
unterschobenen Anzeige lassen das ganze Mach-
werk als das erkennen was es ist — Volks -
betrug . m

Die Versammlung hörte die Vorträge unse -
res Pg . Brombacher und der Pggn . Weidner
und Zipelins . Pg . Brombacher ließ alle die
Terrormaßnahmen unfähiger Regierungen
aufmarschieren : Verbot unserer Presse , Ver -

sammlungen , Uniformen usw . Als dies uns
nicht aufhielt , versuchte man es , nnö lächerlich
zn machen und das Gegenteil trat ein . Lug
und Trug , persönliche Anfeindung , Totschwei -
gen , Falschmeldungen , Zersetzungsmaßnahmen
festigten nur unseren Willen und trafen die-
jenigen , die das ganze Elend von heute ver -
schuldet haben mit ihrem jüdisch-marxistischeu
Materialismus .

Welch' arme Menschen , die immer noch an
den Wahn glauben , den ihnen der Marxismus
eingegeben hat . Wir ivollen die Volksgemein -
schast , keinen Klassenhaß , keinen Kastengeist :
wir ivollen unser Vaterland lieben und den
Nächsten — das ist wahrer Sozialismus ! Da -
zu das treffliche Hitler -Wort : In allen mei -
nen Kämpfen habe ich nur einen Befehlshaber
— mein Gewissen .

Frau Zipelius verstand es dann , die Deut -
sche Frau zur Mithilfe in der NS . -Frauen -
schast anzneifern . Sie stellte die jüdische Sünde
an der Deutschen Kultur vor aller Augen :
Hausfrauenbünde und gewerkschaftliche Zu -
fammenschlüsse der Deutschen Frau ? Vergis -
tung durch Literatur , Zeitschriften und Ver -
sammlungen .

Hitler will keine Frauenarbeit -verbieten ,
aber der Mann muß Arbeit Haben und die
Frau kommt dann von selbst aus den Betrie -
ben.

Die Vortragenden hatten dankbare ZuHö«
rer und so ist zu erwarten , daß die vortreffli -
chen Ausführungen Willensstärke und Kampf -
bereitschaft allen Hörern mitgegeben haben
zum Heil unserer Bewegung und unseres Vol -
kes.

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

NSK Die Reichspropagandaabteilnng der
NSDAP , gibt die folgende Nenorganisatw »
bekannt :
Reichspropagandaleiter : Dr . Josef Goebbels .
Stabsleiter : Wilhelm Haegert .
Sekretariat : Leiter Fritz Jmhoff .
Hauptabteilung I , Propaganda : Leiter Hans

Weidemann .
Unterabtlg . Rednevvermittlung : Leiter Hu '

ch?
Fischer .

Unterabtlg . Auskunft und Archiv : Leiter Hein
Schlecht.

Unterabtlg . Materialverwertung : Leiter Fritz
Oerter .

Unterabtlg . Lügenabwehr : Leiter Hermann
Demann .

Unterabtlg . Schulung : Leiter Panl Meier .
Hauptabteilung II , Volksbildung : Leiter Dr .

Rudolf Buttmann . Stellvertreter : Studien -
rat Ebner .

Hauptabteilung III , Nachrichtendienst : Leiter
Arthur Schumann .

Hauptabteilung IV , Film : Leiter Arnold Rae -
ther .

Unterabtlg . Buch , Kasse , Verleih : Leiter Karl
Schulze .

Unterabtlg . Nationalsoz . Verbandszelle Deut -
scher Lichtspieltheater -Besitzer : Leiter Oswald
Johnsen .

Unterabtlg . Filmpresse : Leiter Dr . Luitpold
Nusser .

Hauptabteilung V , Rundfunk : Leiter Horst
Dreßler - Andreß .
München , den 24. Januar 1933 .

gez . : Dr . Goebbels ,
Reichspropagandaleiter .

Briefkasten

Badischer Schwarzwald , Führerleserin . Daß
das St . Konradsblatt wie die andern Zen -
trumszeitungen , die gewiß bedauerliche Er -
mordung des S .A .-Mannes Hentzsch zu einer
gewissenlosen Hetzt gegen die deutsche Frei -
heitsbewegung benützt , bevor eine gerichtliche
Klarstellung erfolgt ist, beweist aufs neue , daß
das „Katholische Familienblatt für die Erz -
diözefe Freiburg " nur ein verkapptes Zen -
trnmsblatt ist und seinen Teil mithilft , die
schmutzige Wäsche dieser Partei zu waschen. Ob
es gerade in der Linie des christlichen Sitten -
gesetzes im allgemeinen und des 8. Gebotes im
besonderen liegt , wenn man den Schmerz ei-
ner Mutter um ihren Sohn zur niederträchtig --
steii Verleumdung des politischen Gegners
mißbraucht , ohne daß auch nur die Spur eines
Beweises der Täterschaft oder Mitschuld gegen
die NSDAP , vorliegt , überlassen wir der ge -
suuden Urteilskraft unserer Leserschaft. Ge -
nau so wie die Hetze gegen unseren Pg . Dr .
Bennecke , den man der Mitwisserschaft an dem
Mord beschuldigte , zusammenbrach , so wird auch
diese verlogene Hetze gegen den Nationalst »-
zialismus , die man bewußt in dieser anony -
men Art und Weise abfaßt , damit die Brun -
Nenvergifter nicht belangt werden können , et-
nes Tages mit Krach und Stank zujammeu -
brechen.
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Nie Grippe geht um
In den letzten Tagen haben die Erkrankun -

gen an Grippe in ganz Deutschland zugenom¬
men . Die Krankenhäuser weisen vermehrten
Zugang an Erkältungskrankheiten auf und
auch die Erkrankungsziffern bei der Ortskran -
kenkasse haben sich vermehrt . Wenn auch die
Erkrankungen bisher im allgemeinen leicht
verlaufen , ist es für jeden einzelnen dringend
geboten , der Ansteckung nach Möglichkeit aus
tiem Wege zu gehen . Die Abivehrmaßrcgeln ,
die empfohlen werden können , sind die gleichen
wie gegen Erkältungen ganz allgemein . Ein
eigentliches Vorbcugungsmittel gegen Grippe
gibt es nicht . Nicht genug kann dagegen die
persönliche Rücksichtnahme auf den Nachbarn
beim Nießen und Husten angeraten werden .
Größere Menschenansammlungen sind nach
Möglichkeit zu vermeiden . Kranke suchen mög -
lichst frühzeitig das Bett auf und ziehen
namentlich bei raschem Ansteigen der Körper -
temperatur so bald wie möglich den Arzt hinzu .

Badisches Schwurgericht
Unschuldig im Zuchthaus

Am 3. August 1931 wurde die 22jährige Ka -
tharina Müller aus Sandweier ' wegen Mein -
eids vom Karlsruher Schwurgericht zu einem
Jahr Zuchthaus verurteilt . Die Verurteilung
erfolgte auf Grund einer falschen Aussage des
24jährigen Maurers Friedrich Graß aus
Baden -Lichtental , der damals soivohl wie in
dem vorangegangenen Unterhaltsprozeß vor
öem Amtsgericht Baden -Baden unwahrhafter -
weise unter Eid ausgesagt hatte , mit der Kin -
desmntter Beziehungen gehabt zu haben . Spä -
ter stellte sich heraus , daß die Aussagen der
Verurteilten auf Wahrheit beruhten und Graß
sich des Meineids schuldig gemacht hatte . Im
Februar v . I . wurde die unschuldig Ver -

BH . Landcstheatcr : 19 .30 Uhr : Königin Ehri -
■* stine .

Rotes Haus : Waldstraße : 20.15 Uhr : Licht¬
bildervortrag : Warum krank sein ?

Gloria -Palast : F . P . 1 antwortet nicht .
Palastlichtspicle : F . P . 1 antwortet nicht .
Reside « zlichtspiele : Grün ist die Heide .
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kaffee Museum : Künstlerkonzert .
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Kaffee Hiller : Radiokonzert .
Nestmlrant Ketterer : Täglich Konzert .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radio -

konzert .

nrteilte aus der Strafanstalt entlassen , nach -
dem sie den größten Teil der Strafe verbüßt
hatte . Am Montag stand nun Graß wegen
Meineids vor dem Karlsruher Schwurgericht .
Mitangeklagt ist der 21jährige ledige Maurer
Hugo Gerber aus Sandweier , dem zur Last
gelegt wird , den Graß unter Versprechen von
Geldgeschenken zu dem Meineid angestiftet zn
haben . Ein in der Voruntersuchung abgelegtes
Geständnis wurde von Graß heute widerrufen .
Auch Gerber bestritt , sich schuldig gemacht zu
haben . Die damalige Angeklagte Müller wurde
heute als Zeugin vernommen , und sie bekun -
dete , daß sie Graß vor der Gerichtsverhand -
luug überhaupt nicht gesehen habe .

Das Schwurgericht kam zu der Ausfassung ,
daß Graß tatsächlich einen Meineid geleistet
hat . Entsprechend dem Antrag des Staats -
anwalts wurde er zu drei Jahren Zuchthaus ,
fünf Jahren Ehrverlust und dauernder Eides -
Unfähigkeit verurteilt . Zwei Monate Unter -
fuchungshaft werden angerechnet . Der Mit -
angeklagte Gerber wurde mangels Beweises
von der Anklage der Anstiftung zum Meineid
freigesprochen .

Vollzelberich»
Zusammenstoß : Am 30 . 1 . 33 ereignete sich

nm 10.30 Uhr Ecke Kaiser - und Ritterstraße
ein Zusammenstoß zwischen einem Personen -
krastwagen und einem Radfahrer , wobei der
Radfahrer angefahren wurde und zu Fall
kam . Er erlitt eine Verstauchung des rechten
Armes . Das Fahrrad wurde beschädigt ? au
dem Personenkraftwagen entstand keinerlei
Sachschaden .

Verloren In der Nacht zum 30. 1. 33 wurde
in der Zeit zwischen 24 und 1.15 Uhr auf dem
Wege Äorkstraße — Kaiserallee — Amalien -
straße — und Herrenstraße eine goldene Her -
renarmbandnhr im Werte von etwa 130 .—
RM . verloren .

2. Kammerkonzert für Notgemein -
schaftsempsanger

Das 2. Kammerkonzert für Notgemein -
schastsempsänger ( Stiftung der Künstler Frl .
Gertrud Baas , Frau Preß -Roth , Fran Voigt -
Schweikert , Herr Konzertmeister Voigt ) , das
den Klassikern Beethoven und Mozart gewid -
met ist , findet in der zweiten Hälfte des Mo -
nats Februar statt . Alle Notgemeinschafts -
empsänger , die den Abend besuchen wollen ,
iverden gebeten , sich in die bei den Vertei -
lnngsstellen ausliegenden Listen für das zweite
Konzert baldmöglichst eintragen zu lassen .

*
Badisches Landestheater

August Strußbergs Schauspiel „Königin
Christine " wird am Mittwoch , dem 1 . Februar
zum erstenmal wiederholt , während in der
Festhalle das „0 . Sinfonie -Konzert " mit der
III . Sinfonie von Brahms und der „Dantesin -
sonie " von Hnbay stattfindet . Am Donnerstag ,
dem 2. Februar , geht das sich unverminderter
Zugkraft erfreuende Lustspiel „Der Mann mit

den grauen Schläfen " und am Freitag , dem 3.
Februar , Wagners „Der fliegende Holländer "

in Szene . — Zu bedeutend ermäßigten Preisen
gelangt sodann am Samstag , dem 4 . Februar ,
wie schon angekündigt , Humperdincks Märchen -

oper „Hansel und Gretel " und , anschließend ,
.die Balletpantomie „Die Puppenfee " zur ^

Wie -

derholuug . — Die Vorstellungen Äes Sonn -

tags , des 5. Februar , sind nachmittags — für
auswärtige Platzmieter — das Lustspiel „Der
Mann mit den grauen Schläfen " von Leo Lenz ,
abends Wagner „Rienzi " und — im Konzert -

Haus die erste Wiederholung von „Essig und
Oel " dem „Märchen aus Wien " von Geyer und

Frank , Musik von Katscher .
Die Vorproben zu dem Schauspiel „Die

Nacht zum 17. April " von Lajes Zilahn haben
begonnen , die Erstausführung ist Mitte Feb -

ruar zu erwarten .
-i-

Zu dem großen Wohltätigkeits -Kouzert
( Motto Heitere Stunden ) am 3 . Februar in
>der Festhalle in welcher u . a . Willy Domgraf -

Faßbaender von der Staatsoper Berlin mit -
wirkt erhalten Rundfunkteilnehmer , Studie -
rende , Erwerbslose und Notgemeinschastsemp -

fänger eine Ermäßigung von 20 Prozent im
Vorverkauf bei Musikhaus Fritz Müller Kai -

serstraße 96, Teles . 388 gegen Vorzeigen eines
Ausweises .

Dnsttt« tn?envr«e
Bekanntmachung

Der Ausschluß des Pg . Stadtrat Leser , Lahr ,
ist von unserem Führer Adolf Hitler zurück-
genommen worden . Pg . Leser ist daher nach
wie vor Mitglied der NSDAP , und gehört
unserer Stadtratsfraktion Lahr somit auch
künftig hier an , genießt also das volle Ver -
trauen der Gauleitung .

Gauleitung : gez . Köhler .
*

Standartenkapelle 1/109 betr .
Es werden noch einige junge Leute gesucht

für die Staudartenkapelle , insbesondere Blä -
ser . Instrumente können evtl . bei leichten
Zahlungsbedingungen gestellt werden .

Der Kapellmeister
O . Friede !, Zähringerstr . 20.

*

, im große » Saal
SA .- Standarte 109

Samstag , 4 . Februar
der Stadt . Festhalle

Manöverball
Beginn 8,00 Uhr . Ende 2 Uhr .
Biertunnel : Stimmungsmusik — Glashalle :

Bunte Bühne
*

Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald .
veranstaltet am Samstag , den 4 . Februar ,
abends 8 Uhr im Saale des „Krokodil " einen
Familienabend mit Tanz . Eintritt 30 Psg .
Tanz frei . Eintrittskarten sind erhältlich bei
den Zellenobleuten und an der Abendkasse .

Ortsgruppe Karlsruhe - Hardtwald
Am Mittwoch , den 1. Februar 1933, findet

eine wichtige Amtswaltersitzung , abends 8 Uhr
in der Altdeutschen Bier - und Weinstube statt .

Ortsgruppe Beiertheim -Bulach
Am Samstag , den 4. Februar , abends 8 Uhr

spricht Pg . Willi Aberle , Bretten , in der
„Traube " in Bulach über das Thema :

Proletarier oder deutscher Arbeiter !
Für alle Parteigenossen , Parteigenossinnen

und Mitglieder der NSBO . ist die Teilnahme
an dieser Veranstaltung Pflicht .

Für sämtliche SA . - und SS .- Lcute der Orts¬
gruppe besteht die Möglichkeit , nach Schluß an
der Veranstaltung der Standarte in der Fest -
Halle geschlossen teilzunehmen .

Der Ortsgruppenleiter .

Kreis Ettlingen
Oberweier , am 4. 2. 33, abends 8 Uhr .
Sulzbach , am 3. 2. 33, abends 8 Uhr ,
Redner jeweils Bürgermeister Pg . Lumpp aus

Ettlingenweier ?
Thema : Milchwirtschaftungsfragen .
Auerbach , am 5. 2. 33, abends 8 Uhr im Rat¬

haussaal, ' Redner : Pg . L an g e n st e i n ;
Thema : Milchbewirtfchaftungssragen .

Mörsch , am 5. 2. 33, 4 Uhr nachm . öfsentl . Ver -

sammlnng, ' Redner : Dr . E b b e ck e über
das Programm der NSDAP .

Dr . Ebb ecke , Propagandaleiter .
*

Ortsgruppe Steinbach
In Ausführung des „Gaubefehl Januar

1933" bitte ich die „Führer " -iLeser von Stein -

bach , dem Austräger die gelesenen „ Führer " je -

wcils am nächsten Tag zurückzugeben . Diese

„ Führer " werden zu Propagandazwecken benö -

tigt . Dieses gilt für die Zeit vom Mittwoch ,
den 1 . Februar bis einschließlich Sonntag , de «
12. Februar 1933.

Heil Hitleri
NSDAP . Ogru -Steinbach

Fleischer , Ogruf .
*

NS .-Frauenschast
Ortsgruppe Hochschule

Der Heimabend am Mittwoch , den 1 . und 8-

Februar findet nicht statt .
Die Ortsgruppeusührerin . >'j

Führerbriese .
Ehemaliges Mitglied der Eisernen Front . 28 ' '

danken Ihnen für Ihre Zuschrift vom 20. ds -
Mts . Ihre Mitteilungen betr . der Vorgänge
am 18. ds . Mts . haben uns sehr interessiert u « o

sind sehr wertvoll für uns . Halten Sie die Ver -

bindnng mit uns aufrecht .
Otto 1. Wir bestätigen dankend den Eingaiw

Ihres Schreibens vom 23. ds . Mts . Ihre Mit - -

teiluugen sind interessant und wichtig . 1
iverden uns demnächst einmal mit der Person
des „ Genossen " S . zu beschäftigen haben . Wen » 1
Sie uns noch weiteres Material über densel - j
Ben zur Verfügung stellen könnten , wären wir .
Ihnen sehr dankbar .

ZUR WEISSEN WOC HE
17060 bringen wir einen Restposten

OllCrhCllldCn weiß und bunt . . von 3 « ™ an

Sporthemden ää 4 . 75 an
Stoffhandschuhe ^ SVv 0„ - .95 an
Lederhandschuheamc u Dänischvon 1 . 50 an

Auf alle regulären Artikel ganz bedeutende Ermäßigung I

HO | t JB F p vorm . L . Oehl Nachf .
■ DV/L/IVICf \ KAISERSTRASSE 209

Ein
Posten
Ein
Posten I

Ausschneiden ! Ausschneiden I

Sie brauchen Geld !
(Sie erhalten solches auf schnellstem Wege don

rcin deutschem Unternctinic » «Seste Referenzen )
zu vorleilhasten Bedinailngen , Wenden Sie
sich noch beute vertrauensvoll an :

Landesdirektion Baden der Bavaria
Zwecksparges . Nbg . Karlsruhe

Leopoldstr . 10 . — Telefon 1673
(Rückporto erbeten .) 16906

Achtung ,
Badische Metzger » . Wirts ;

Liefere prima vollsleifchige und Fett -

Schweine
hier und auswärts in jeder Stückzahl und
nehme jede Bestellung entgegen .

Max öreper,
Viehagentur Karlsruhe -Viehhof

Fernfpr. izzg . Büro : Viehmarktsbank
Prioatwohnung:

ttarl Hofmannstrabe 8 .

zu Fabrikpreisen

J . UTH , Schuhfabrikation u . Handel
Rastatt , Achern , Bühl , Gaggenau , Gerns¬

bach , Kehl und Oberkirch

^ Weisse Woche ^

JOH . BAISCHbei

Kurs - Weiss - und Wollwaren
Goethestr . 21 16975

10 % Rabatt 1O°/0 Rabatt

Darlehen
In jeder Höhe durch den

Stuttgarter Mobilien-
Zwecksparverband

e .G .m .b .H .

Land - Dir . R. Schmid, Karlsruhe ,
Karlstrasse 57 ♦ Fernsprecher 3131

Tägl . Auszahlungen/Allererste Refer¬
enzen Mitglied des Prüfungsverbandes
der DeutschenZwecksparkassen E .V .

Kleine Anzeigen
haben nachweisbar großen Erfolg

Wer erteilt Unterricht in

Jtalienisch
Angeb , u . Preis n . F . $ . 1 an bert Führer -
Verlag .

Grippe

Werber
für Baden finden noch lohnende Beschäftigung .

Meldung an : 17115

„Das neue Deutschland " Generalvertretung:
W . Jutavern — Karlsruhe - Kaiserstrabe 32

Lnbmtrt mim Zeitung!

f
und deren glänzende Be¬
handlung finden Sie in
dem nach den neuesten

Forschungen herausgegebenem Buche von San .-

fa* w£to!:« »Die niieijjphur"
„ Die Kur der Erfolge " . Zu beziehen durch das
Auslieferungslager für Baden : 17128

Konrad Schwarz , MoUkestr. 17
—— — Prospekte gratis .

DIE BILLIGE HANDELS - GROSSAUSKUNFTEI
Wys Muller & Co ., G . m. b . H . , Hamburg

Gesch .-St . Karlsruhe , Schirmerstr . 6
16663 ] Egon Bregenzer , Bkdir . a . D . , Tel . 805
—— — Spezialberichte auch , an Private —— —

Zum Ketterer
am Bahnhof

Ab heute ' täglich erstklassige ,
große , humoristische Konzerte der

neuen Original Oberländer
Kapelle SeppI Stainer

Zu zahlreichem Besuch
ladet höflichst ein
AUGUST KURZ

jfweiße Woche ]»
Anerkannte Qualitäten
Größte Auswahl ,
Niederste Preise l " *

10 % Rabatt

BETTEN
SEBgZSHEEl —

jetxt JCamnvsti "' "
Ecke Kaiserstraße

tecßfiefuie Hausfbiau
kann manche Ersparnisse machen , wenn
sie die vielen günstigen Angebote im
,,Führer " beachtet und die Gelegenheit
zu vorteilhaften Einkäufen richtig aus¬
nützt . Immer im Spezialgeschäft ein¬
kaufen . Es ist billig und zuverlässig .

Weiße Woche
ist die außerordentliche Einkaufs¬
gelegenheit für Hotels , Pensionen !
Privat - Einrichtungen

Dekorationen K hii
Fenster von

Dekorationsstoff
Meter von

Store Meterware
Meter von

8 .50
1 .50
1 .60

Tisch- u . Divandecken p?Ä " n
Bettvorlagen
17047 Stilck von

Auf sämtliche reguläre Wa ren

o

o
auch auf echte Teppiche und K®''

„ 3 . 00
fuläi

echte Teppich

Gardinen - Schujj



Für 15 - 30 RM . pro Coupon, alsowei t unter Preis
verkaufen wir einen großen Posten

Herrenanzug- u . Mantelstoffe !
Ferner einen Restposten fertige

Lodenmäntel .

Kai . QhiaxJkCi &,
Karlstraße 6 , neben der Handelskammer. 17120

. Basisches
Lanöestheates
^

^ woch, den I .Febr. ISSZ
der Festhalle

6- Antonie
Konzert

"«mng : Joses Krips
n . Sz«.Trt?A Co" c »ischbach.

«n Haberkorn .«Ben Wwter
; HI. Sin,JH

it*iäiä?$£s
t SS

"
; M «

S)i[t?r?
" c'n. Sing , und

CS des «adischen
<f>or $ rs , Knaben

er Voetheschule
Snfong: 50 Uhr«Hbf: 22 Uhr

Dt»«. . . .

» «MMk«

^
»4), den 1. Febr. 1933
' •■««m . I 6. er .

HSS
®0n Strlndberg

®liim? !
C: ^"""ibach

i ra&«r . ikrdin.??>or0i,V -8r" " i>. Dahlen,w -mmecke
Vife *?«

& 9 : 19-30 Uhr
t

®e: 22.15 Uhr' ' B (0.60—3.90Äi:)
®0.2 n _
f °Uen mit den

fli,a?^ en Fr. 3. 2.!«■ Holländer.
g^ «Uf- SU'*1 und Brettl

Puppenfee .? °»n Der
M - s.N A, tc" grauen^ R!enzi.
^ 5gr ®ni8
fr!!ftnurb®{
- "rgf. lnearonfai »

KAFFEE ODEON
Februar -Gastspiel 17141

HansWarna
Das Orchester der Sonderklasse

COLOSSE1M
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Ab Heute

täglich 8 Uhr , Sonntags auch 4 Uhr
die lustige

Ausstattungs - Revue

17136
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1697a
19 Philippstraße 19

v Keine Schlagworte Schlichte Aufmachung *
aber billigste Preise für sämtliche

Weißwaren u . Stoffe
101 RABATT

— Ratenkaufabkommen— 17046

MEHLE & SCHLEGEL
Waldstr . Ecke Amalienstr .

1

i

M Caf <§

USEUM
17048

Heute

Mittwoch

TANZ -ABEND
TZS " Balogh

mit seinem deutschen Orchester .

Cafe-Restaurant 3 Kronen
KronenstraBe 19 — Telefon 5010

HEUTE SCHLACHTTAG
Vorziigl .Qualltätswelne,MonlngerExport -

D . H . V.
Mittwoch , den 1 . II .
20.30 Uhr im Heim
Karlstrasse 4 .
Vortrag von Herrn
Professor Krause ,
Karlsruhe . Thema :
Nationaler Wirtschafts¬
raum und Siedlung

17138

Kauft
deutsche Waren

& geht auch ohne
in 24 prächtigen Bildern

Eintrittpreise von - .60 bis 2 .S0 Mk.

Neuzeitliches

Kochen - Braten-Backen
mit neuen Junker & Ruh - Gasherden zeigt Ihnen

Frau O c k e I - Bonn

Mittwoch,den 1. Februar 33
abends 8 Uhr

Donnerstag , den 2. Febr .33
nachmittags 4 Uhr

Freitag , den 3. Februai 33
abends 8 Uhr

Samstag , den 4. Februar 33
nachmittags 4 Uhr

In unserem Vorführungs¬
raum , Kaiserstraße 157

Eingang : Nachmittags durch den Laden
17044 Abends durch den Hausgang

G ratis - Kostproben
Hammer & Helbling

iuh, Weissen tVac&e
Bettwäsche
Garnitur : 1 Kissen , 1 Ober -
Bettuch solide Hohlstickerei

Damast -
Deckbettbezüge
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Während der
Weissen Woche

16974 1 o %

Kaiserstraße 171 17045 |
bei

Während der

Weißen Woche
10 ; Beyern

Waldstraße 77 .

MPIIDD Wef- und Wollwaren
■ l » Urr Aussteuerartikel

Schillerstraße 36

Werbt neue Abonnenten !

SPEZIALITÄT: 17049

Braunhemden .

Trikotagen
Strümpfe
Socken
Schürzen
Wolle u . Garne

17139

bei

LE IMZ
Duriach

Während der

lilfeißenw w oche
10 § Rabatt

{ Sterbefalle in Karlsruhes f
7 28. Januar : Karl Herrmann , V
K Vater : Jakob , Lokomotivheizer , 4
■ 2 I ., Beerd . 80 ., 13,30 Uhr . Lud -

'

S lvig Seitz , Schuhmachermeister , ?
» Ehem ., 77 I ., Beerd . 31., 14 Uhr . 7
j Friedrich Pfeifer , Prof ., ledig , £
£ 44 I ., Beerd . 81., 16 Uhr Mühl . A
* bürg . 29. Januar : Rosa"

J
7 Manz geb . Wild , Ww . v. Tho - 7
§ mas , Stadt . Arbeiter , 59 I ., Be - 4
« erd . 31., 13,30 Uhr . Walter Arbo - *
» gast, Vater , Jakob , Kaufmann , ?
» 18 Tage , Beerd . 1 . 2., 14 Uhr . 7
H

- Gottl . Altvater , ZZeichsbahnober - ^
» fchaffner , Ehem . , 70 I ., Beerd . 1. «.
I 2., 15 Uhr . Maria Jllg geb. ?
7 Hülster , Ehefr . v . Friedrich , t
f Oberheizer , 67 I ., Beerb . 31., 15 4
» Uhr Mühlburg . 30 . Januar : «
! Heinrich Fttß , Ministerialrat , ?
' Ehemann , 58 I ., Beerd . 1. 2., 7
f 14.30 Uhr . |

Weisse Woche
io §
alle nicht mit Farbstift

ausgezeichneten Waren I

Für diese Veranstaltung haben wir in gewohnt grosszügiger Weise vorgesorgt und

billige und beste, bewährte Qualitäten die wir z» Sonder-Preisen
verkaufen , die zu Neuanschaffungen und Ergänzungen geradezu herausfordern

10 §
auf alle nicht mit Farbstift

ausgezeichneten Waren I

Wäschestoffe « Bettwäsche « Frottierwäsche« Tisch- u . Haushaltwäsche
Auch alles andere wie :

Herrenstoffe « Kleiderstoffe • Seidenstoffe « Baumwollstoffe
kaufen Sie während der Weissen Woche besonders vorteilhaft

LEIPHEIMER & MENDE
" 043



Beginn 1 . Februar
. - .82 - .68 ».

doppelbreit , solide Qualität
- .95 - . 77 '

doppelbreit , erprobte Ware
1 .40 1 .28 '

cm , für Kissen
- . 58 - . 52 '

08H13S1 gestreift .

ÖSiliSSl geblümt 1 .25 - .98

ItlSKGÜaRlOSi geblümt . . 1 . 55 1 .40 ■.!

üausiuch
Halbleinen
Haustucn
HaiDlelnen ^ cmK: K

[
s^ r .%% >:

BellUCllDIOer doppelbreit 1 .08 - .90 -,|

Datthannhont 130 cm ,ar Deckbetten 1 ■
Dclludl lillGlll echttürk . rot 2 . 35 2 .05 l . l

B8iiöarcneni 80crararKiv.6
n
B i .35i .

'
iMPalzsnüreii gestr u

1 .1
wascneiucn
mahoiucii . .

Beitledern ,76«n
'
.
'^ .7.Ä ? .-o z .60

scmaidecHen . . . . . . 1 .7. 1 .301 .ob
uioilene Sciilaidecken 7 .°° 5 .65
BiD&rhsKüchGr per stock 2 .00 2 . 4« 1.75
Bettücher fa

u
n
s
K
p

:
imaHaus,u

a?s«2f .ss 1 .98
Oberöeiiüciier äSfg 3 .35
KlssenDezüge 80 8018la,t U-.!Ä2 - .58
Kissen!)ezuge 8080mltschöni .3oiT6 -.98
raradehissen in ^ " Auä ?7. i .35

.39mit Träger
- . 78 - .88Dameniagliemden

Damentaghemdenmit - .98
.52 - .25

.77 - .58 '

1 .60 1 .20

1 .65 1 .40 -.98
I Gr . 50 - 70

Edenucn u . Treuer SÄ ™ -.58
FiocKKöper
HandtUCiier . . .
Frottiernandiücner

Damen - liactittiemden
madcnen-naciittiemden -.54

Gr . 40 , 45 u . 50
- .38 - .32

weiß 0 95
4 . 50 * .15 L .LÜ

.25
Herren-Oberhemden
Herren-ODertiemd ää 3 .59

mit Binder Q CC
3 .80 3 .25 £ . 0Ü

Meine teilweise
seit 40 Jahren

erprobten Quali¬
täten kaufen Sie
heute zu noch nie
so niederen

Preisen .

. . . .48 - .42 -.28

. - .32 - .24 - .16

. ..62 . .32 -.19 Herren Sporthemden
Texfilhaus

Jon. Mein
Inh . Rud . Kutterer gegr . 1891

Herrenftraste 25

m o au ! alle
IW 3 nicht

ermässigten Preise

Ein Blick in meine
8 Schaufenster und
Sie werden staunen

über meine
Leistungsfähigkeit .

Bekanntmachung.
2)it _ Inhaber der im

SJioffäl Juni 1932 un¬
ter Nr . 17487 bis mit
Nr . 21098 ausgestellten
bezw . erneuerten Psand -
scheine werden hiermit
ausgefordert , ihre Psän -
der bis längstens L. Fe »
bruar 1S32 auszulösen
oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt er -
neuern zu lassen, widri -
gensalls die Pfänder
zur Versteigerung ge -
bracht werden .

Karlsruhe ,
31 . Januar IS33.

Stäb ». Pfandleihkassc .

Küchen
Wenn Sie Wert auf

wirklich gute Qualität
legen , so raufen Sie
ihre Küche bei mir .
Trotz billiger Preise be-
kommen Sie jede ge -
wünschte Garantie . Ein
Besuch lohnt sich.
Ktrl Künzler , KarlI -
ruhe , Waldstr . 8 .

17120

Wo könnte Fräulein
das Kochen erlernen ?
Uebernehme Hausarbeit ,
etw . Tafchengeld erw .
Angeb . » . 17116 a . d,
Führerverlag .
Wer überwacht

Hausaufgaben
für Obertertia . Angeb .
m . Preis u . 1711 » tn
den Führerverlag .

Zwei leere

Zimmer
find sofort zu dermie -
ten . Zu ersr . u . 17131
beim Führerverlag .

Stadtteil Darlanden
schöne

3slM. -WMung
auf 1. März zu verm .
Näh . V . Licht , Krämer -
ftraße 23. 17122.

Zu oerhaufett

Herrschaftliches
Rentenhaus

Zftöckig , Zeniralheizg .
Garage , ruhigste , vor
nehmste Lage , zu »er
kaufen . Ang . u . 17055
ort den Führer -Verlag .

SCHLAFZIMMER
Eiche mit Nußbaum , bes. schwer verarbeitet ,
alles gerundet , Waschkommode mit echt iial .
Marmor , Nachtt . m . Glaspl . Das kompl. Zim¬
mer verk. ich zum ungl . billigen Preis von

RM. 350 -
Es handelt sich um ein neues . Zimmer , wofür
ich jed . Garantie gebe . 17125
Kar ! Künzler - Karlsruhe , WaldstraBe 8

Werhat Stoff?
Erstklassiger Herren - u .
Damenschneider empf .
sich im Haufe , pro Tag
« RM . b . freier Kost,
« ng . u . 17129 an den
Führer -Verlag .

Er hat den Idealtyp
der Stenotypistin gefunden !
Die Kleinanzeige im „ Führer " hat ihm
diese tüchtige Kraft gebracht ; aus einer
Menge guter Angebote konte er das beste
wählen . Die Kleinanzeige ist für den Ge¬
schäftsbetrieb eine ebenso wertvolle Mitt¬
lerin wie für den Privatmann . Wer schnel¬
ler , besser und billiger zum Ziel kommen
will , sagt es durch die kleine Anzeige !

Im „ Führer " haben , ,Klein - Anzeigen " immer einen
großen Erfolg . Jeder Parteigenosse und jeder Leser
ist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter¬
stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der
„ Führer " in ganz Baden gelesen wird . Annahme :
Führer -Verlag G m .b .H ., Kaiserstr . 133, Telefon 7930 .

17148Speisezimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer
Küchen in großer Auswahl zu vorteilhaften Preisen.

Markstahler & Barth
Verkaufsstelle : Khe . - Mühlburg, Neureuterstr. 4

Haustuch
Gute Gebrauchs - E
wäre f . Bettücher ■
150 cm breit voll -
weiss , kräftige QO .
Gebrauchs wäre

Cretonne ZH,
mittelfäd . strapazierfähige
Aussteuerware für <4 js
Oberbettücher . .

Linon K «
bes .feinfädig Ware " ■ ^

Rohcretonne
160 cm breit , für Bettücher ,
sehr haltbar • • ■

160 cm breit , ganz dichte ,
schwere Ware . m Q

Während der WeiBenWoche

10 % Rabatt
auf alte regulären Waren .
Beachten Sie unsere wei -

reguli
Sie

teren Angebote l

ist Leistung , i/

Damaste
Gestreift , 130 cm breit , dicht ge - fio ,

schlossene Gebrauchsware
Geblümt , 130 cm breit,sehr QC
solid .Qual .m .mod .Mustern

Damaste
130 cm breit , rein Mako , vorzüg - 4 O e
liehe Aussteuer -Qualität . . . ■■** **

130 cm breit , Edelmako , sogen . « 7C
Seidendamast ■■ f w

Damaste
130 cm breit , besonders fein - O O R
garnige dichte Makoware . . * ■ w

Edelstes und feinstes deutsches | > ne
Fabrikat

Aeterna
150 cm breit , das unverwüstliche
Haustuch mit allmählich m MB
verstärkter Mitte . , . ■ ■ ■ O

Halbleinen
150 cm breit , gute Gebrauchs - « bq
wäre ■■5# 0

mit allmähl . verst . Mitte , 160 cm M Qe
breit , prima Bielefeld - Fabrikat ■■^ 5#

Halbleinen
160 cm br . feinfäd . ausgewasch . A AR
Flachsgarnware f . Oberbettüch .
160cm . feinfäd . bes . strap 'zfäh . a ec
Flachsgarnware m . Zwirnkette

16967

Karlsruhe Purlach Mühlburg

| mietgefuttie j
SE . -Mann sucht billige

IZim. 'Wohnunß
oder zwei Zimmer mit
Wohnmansarde . Angeb .
u . 17131 an den Füh -
rcrberlag .

Kapitalien

Wer Hilst Pg . — Be
aniien — mit einem
Darlehen von

KM . 600 . -

auf etwa 1 Jahr gegen
gute Sicherheit . Angeb .
nur von Selbftgeber u .
17123 an den Führer¬
verlag .

V/er sticht Geld ?
Hypotheken , Bargelder ,
Darlehen kosten !, per -
sönl . Auskunst . H . C .
Maas , Karlsruhe , Kai -
serstr . 113, 1 Tr . r .
<Ecke Adlerftr .) . Auch
Sonntags v. 11—14 Uhr

5tellenge/udie

Junges Ehepaar , tüch
tige Hotelsachleute , Frau
langj . Serviersräulein ,
Mann langj . Hoteldie
ner m . Führerschein Z b
suchen

St3lle
tn gutem Hause . Erft -
klafsige Zeugnisse vorh .
Ang . » . 17110 an den
Führerverlag .

Junger Kaufmann
in allen Büroarbeiten
bewandert , sucht

Stellun z
bei bescheidenen Ge-
haltsansprüchen . Angeb .
u . 171Z5 an den Füh -
rerverlag .

Autoschlosser
kräftiger , junger Mann ,

sucht Lehrstelle
Ang . u . A . H . IIS an
den Führer -Verlag .

Landwirtschaftlicher

Praktikant
mit Abschlubpcüsg . suchi
geeignete Volonlärstelle .
Ang . u . A . H . 10l> an
den Führer -Verlag .

Stundenfrau
sucht noch Arbeit süi
einige Stunden . Aug .
u . A . H, 104 an den
Führer -Verlag .

Kaufm .

Lehrstelle
sucht jung . Mann , gnt .
Zeugnis der höh. Han -
delsfchnle , aus achtbarer
Familie , 10 I . a . Ang .
u . A . H . 105 an den
Führer -Verlag .

Klndersraulein
bis jetzt nur tn guten
Häusern , sucht sich zu
verändern . Ang . mit .
A . H. 1(6 an den Füh¬
rer -Verlag .

H Wahrhafte Freude bereitet allen Käufern
die grifßte

Warenschau des Jahres , die

eiße 1
oche

WEISSE
WOCHE

WAREN

WEBTE

vom 1 . bis 11 . Februar

Wahre Werte ersteht die spar'
same Hausfrau,

^Wertvolle Ware die kluge Braut»
die während dieser

Werbe -Tage die Riesenvorteile , die ich
biete ausnützen .

10§ Extra - Vergütung 10s
auf mein neu sortiertes Lager in : 1637

Kleider - , Blusen - und Seidenstoffen , Herren - und Knabenanzu0 '

Stoffen , Baumwollwaren , Weißwaren , Schlafdecken , Steppdecke ^

Gardinen , Leib - , Bett - u . Tischwäsche , Trikotagen , Schürzefli
Berufskitteln , Herren - , Sport - und Oberhemden , Herren - und

Knabenkonfektion , Bettfedern , Bettstellen , Matratze ^

die auf Wunsch auch nach ausgesuchten Stoffen angefertigt werde "

ÄÄ 'soÄeTü ? Konfirmation und Kommunion
in schwarzen , wsiOen

.
und „ » ll ZSillSnOtOsfOn

LlroLe Neueingänge in fertigen

Konfirmanden -Kleidern II Konfirmanden-Aniüg ^
Kommunikanten - Kleidern . Kommunikanten -Anzügen

in

2 ) amen " u . JCincler
gelangen die noch gut sortierten Bestände meiner umfangreichen Läge 1"

Mänteln für den Winter u. für den Uebergang , Woll - U . Seidenkleid ^

Blusen , Röcken , Morgenröcken , Strickwaren , Kinderkleide r

und Mänteln , in Serien eingeteilt , zum Verkauf .

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5 Serie 6

4 .509 .7514 -5019 5024 »29 .50
Serie

39&

Vergessen Sie nicht Ihre Frühjahrsgarderobe , denn die in den letzten 1

eingetroffenen groß .Sendungen von Neuheiten für die Frühjahrssaison \Vt,r -
während der ,WeißenWoche 'trotz billigster Preise mit 10 Proz . Rab . abgeß e

Schöpf
Weissen Woche 10i_ und besonders

O 3 billige Angebotel Emil Scherer
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